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Sammlung bestre bangen er Volks urter-

Gescheftert.
Der Stratege Dr. Scholz zwiſchen ſämtlichen Stühlen.

Am Donnerstagnachmittag traten im Reichstag die Vertreter
der Deutſchen Volkspartei der Konſervativen
Volkspartei, der Wirtſchaftspartei und der Land
volkparteit zuſammen, um die früher ſchon begonnenen
Sammlungsverhandlungen für den bevorſtehenden Wahlkampf
forkzuführen. Der treibende Geiſt war hierbei Dr. Scholy, der
Führer der Volkspartei, der es bei den kommenden Wahlen nicht
gut ergehen wird. Die Verhandlungen führten jedoch nicht zu dem
Ziel, das ſeinen Aue ruck zu einem gemeinſamen Wahl
Aufruf erhalten ſollte. Die Parteien kamen jedoch überein, im
Wahlkampf gegenſeitig eine Art Burgfrieden zu wah
ren Weitere Verhandlungen ſind nicht in Ausſicht genommen.
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Der zweite Korb.
Nach dieſer erſten Pleite fand dann die Ausſprache zwiſchen Dr.

Scholz und dem Verhandlungsführer der Deutſchen Stagatspar
tei, dem preußiſchen Finanzminiſter Dr. Hoepker Aſchoff,
ſtatt. Dr. Scholz unterbreitete Dr. Hoepker-Aſchoff den Vor
ſchlag, die Stagtspartei ſolle in der Deutſchen Volkspartei aufge
hen unter dem Titel Deutſche Volkspartei (Staatspartei) Dr.
Scholz erklärte, daß er bei Annahme dieſes Vorſchlages perſönlich
auf jede Führung in der Partei verzichte, um für die Sammlung
kein Hindernis zu ſein. Dr. Hoepker-Aſchoff erkannte das
perſönliche Opfer von Dr. Scholz ausdrücklich an, lehnte jedoch ein
Aufgehen der Stagatspartei in der Deutſchen Volkspartei ah und
forderte ſtattdeſſen die Schaffung eines vollkommen neuen Gebil
des mit ſcharf abgegrenzker Mikkelſtellung nach rechts und links
Außerdem wünſchte Hoepker Aſchoff grundſätzlich die So zial
demokratie als ſtaatserhaltende Partei aner-
kannt zu wiſſen. Dr. Scho l z lehnte darauf den Vorſchlag Dr.
HoenferAſchoffs ab.

Ueber dieſe ergebnisloſe Ausſprache gibt der
Zeitungsdienſt“ eine Darſtellung, derzufolge
Aſchoff im einzelnen folgendes Angebot
partei und Volkspartei ſchließen ſich auf gleichberechtigter
Grundlage zu einer Partei zuſammen. Geheimrat Kahl, der
ſowohl das Vertrauen der in der Staakspartei vereinigten Elemente
wie auch der Deutſchen Volkspartei beſitzt, übernimmt bis zur end
gültigen Konſtituierung der neuen Partei, die nach den Wahlen
erfolgen ſoll, die Führung. Ein Aufgehen der Stagatspartei in der
Deutſchen Volkspartei bedeute lediglich eine Sammlung auf dem
Boden der Volkspartei und könne der Stagatspartei nicht
zugemutet werden.

Auf die Frage Hoepker-Aſchoffs, ob nicht am Freitag
morgen noch eine Ausſprache mit Kommerzienrat Röchlin g ſtatt
finden ſolle, der beiden Teilen ſeine Vermittlung angeboten habe
und am Freitag morgen in Berlin ſei, erwiderte Dr. Scholz,
daß er dieſe Unterredung für zwecklos halte Die Deutſche
Volkspartei werde nun die Parole zu ſelbſtändigem Vor
gehen ausgeben.

Damit ſind alle Sammlungsbemühungen der Volkspartei ge
ſcheitert

„Demokratſſche

Dr. Hoepker
machte: Staats

Revolution in der Heimwehr.
Meukerer gegen den Häupkling Skeidle.

Wien, 7. Auguſt. (Eig. Drahtb.) In der Tiroler Heimwehr iſt
es in den letzten Tagen zu einer offenen Meuterei gegen Dr.
Steidle gekommen. Nach der letzten Führertagung in Innsbruck iſt
der Widerſtand gegen Steidle wegen des angeblich gemäßigten
Kürſes immer heftiger geworden.

Es iſt ſchon lange die Rede davon, daß Steidle als Landesführer
der Tiroler Heimwehr abgesetzt werden ſoll. Steidle verſtand es,
trotzdem in einer Sitzung ſeine Neuwahl als Landesleiter durchzu
ſetzen. Als der Wortführer der Oppoſition, der Kommandant des
Jnnsbrucker Jägerregiments von dieſer Ueberrumpelung erfuhr,
kam es zu einem heftigen Zuſammenſtoß, der damit endete daß
Steidle den Führer der Oppoſition wegen grober Diſziplinloſigkeit
von ſeinem Kommando enthob. Da ſich aber alle Bataillons, und
die meiſten Kömpagnieführer mit dem Führer der Oppoſition ſoli
dariſch erklärten, kam es zu einer offenen Rebellion des Jäger-
regiment Die Führer traten zurück. Steidle beantwortete dieſe
Meuterei damit, daß er das ganze Jägerregiment, die einſtige Elite-
truppe der Tiroler Heimwehr, aufloſte.

Es kommt hinzu, daß in der Heimwehr auch Meinungsverſchie
denheiten und Gegenſätze wegen der Haltung in der Frage der
Aus weiſung des Majors Pabſt beſtehen. Viele Heim
wehrführer ſind froh, den „Preußen losgeworden zu ſein, andere
wiederum wollen unbedingt ſeine Rückkehr durchſezen. Wie es
heißt, hat ſich Pabſt ſelbſt über die Lauheit und Hinterhältigkeit
beklagt, mit die Heimwehrführer ſeine Sache behandeln. Infolge
dieſer Gegenſätze Und der Gefahr der Erſchütterung ſeiner Poſition
ſieht ſich Steidle wieder einmal genötigt, nach außen hin den wilden
Mann zu ſpielen So hat er erklart, daß es kein Zuſammenarbeiten
zwiſchen Heimwehr und Regjerung gebe, ſolange Pabſt nicht zurück

gekehrt ſei.

Trauerpredigten der Preſſe
Die Berliner Morgenblätter, ſoweit ſie zur Brüning-Koga

lition ſchwören, ſind von dem negativen Erfolg der Sammlungs
aktion des Herrn Scholz natürlich wenig entzückt. Die „D e u t ſche
Allgemeine Zeitung bezeichnet den Donnerstag als einen

ſchwarzen Tag des Bürgerkums,
da ſämtliche Verſuche, das Bürgertum zu einen, geſcheitert ſeien.
Das Blatt begrüßt es, daß wenigſtens zwiſchen der Deutſchen
Volkspartei und den rechts von ihr ſtehenden Gruppen eine Art
Burgfrieden vereinbart worden ſei. Die „Börſenzeitung“ bedauert
unter Hinweis auf die Verhandlungen zwiſchen der Volkspartei
und den rechts von ihr ſtehenden Gruppen, daß es im gegen
wärtigen Stadium noch nicht möglich geweſen ſei, die ganz großen
gemeinſamen nationalen Geſichtspunkte über Sonderintereſſen zu
ſtellen. Jm neugewählten Reichstag müſſe dann die praktiſche
Annäherung und Zuſammenſchließung in irgendeiner greifbaren
Form kommen. Die Germania ſagt, die Sammelbeſtre
bungen des Herrn Dr. Scholz hätten

auf der ganzen Linie mit einem Mißerfolg geendek.
Die Konſervativen und die liberalen politiſchen Kräfte ließen ſich
nicht zu einer homogenen Gruppe zuſammenfügen. Der „Börſen-
Courier“ bedauert daß Dr. Scholz weitere Verhandlungen zwiſchen
Volkspartei und Stagtspartei über Zuſammengehen beider Par
teien, wie etwa Liſtenverbindung, nicht zu führen gedenke. Das
Blatt ſagt weiter, gerechterweiſe dürfe man die ſchwierige innere
Lage der Volkspartei nicht überſehen, deren überwiegende Mehrheit
einen einſeitigen Zuſammenſchluß mit der Staatspartei nach dem
ſtrikten Nein der Rechten unbedingt widerſtrebe. Das Berliner
Tageblatt“ ſchreibt, die unmögliche Haltung des volkspartei
lichen Führers gebe unzweifelhaft der Stagtspartei gute Aus
ſichten. Dr. Scholz habe ſich zit klar ins Unrecht geſetzt. Die
„Voſſfiſche Zeitung ſtellt feſt, daß

Dr. Scholz zwiſchen allen Stühlen ſitze,
Der Lokal Anzeiger“ hebt hervor, daß durch das Scheitern
der Verhandlungen über die Sammlung der Mittelparteien Dr.
Scholz völlig iſoliert ſei.

„Beiſpielloſer Zuſammenbruch“.
Köln, 8. Auguſt. (Telunion) Die „Kölniſche Zeitung

ſchreibt unter der Ueberſchrift Der letzte Verſuch“ unter anderem:
„Nachdem nun auch die Sammelpolitik des Herrn Dr. Scholz in
einem Maße zuſammengebrochen iſt, wie kaum jemals die Politik
eines Parteiführers, ſollte der Weg endlich frei ſein für eine ver
nünftige Tat. Umſo weniger iſt es zu verſtehen, daß Dr. Scholz
den weitherzigen Vorſchlag von HoepkerAſchoff abgelehnt hat.

Die kleinbürgerliche Angſt vor der Sozialdemokratie
kann Unmöglich entſcheidend geweſen ſein, denn der Zuſammen
ſchluß der ſtagtsbürgerlichen Mitte würde ja gerade einen erfolg
reichen Abwehrkampf nach allen Seiten ermöglichen. Was trotz
dem das Scheitern der Verhandlungen notwendig gemacht haben
ſoll, bleibt das Geheimnis des Herrn Dr. Scholz. Wenn ſich ſchließ
lich aber die Deutſche Volkspartei zwiſchen zwei Skühle ſetzt, was
dann?“

Das Blatt der Tiroler Heimwehr, der chriſtlichſogiale
Tiroler Anzeiger veröffentticht gleichzeitig einen ſehr ſcharfen An
griff gegen die Regierung Schober, in dem es heißt, daß eine Re
gierungskriſe nahe bevorſtehe

Am Donnerstag hat Bundeskanzler Schober mit zwei Dele
gierten der Heimwehr über verſchiedene politiſche Fragen ver
handelt.

Kehrk Papſt zurück?
Wien, 8. Auguſt. (EF.) Bundeskanzler Schober hat mit zwei

Delegierten der Heimwehr über die Rückkehr des Major Pabſt
verhandelt. Vorläufig iſt noch keine Rückkehrbewilligung für Papſt
gegeben worden.

Hetze zum Bürgerkrieg.
Das Ziel der Nazis.

Hitlers Mecklenburger Vertrauensmann, Dr. Albrecht, hat
in ſeinen Wahlreden verſchiedenes über die nationalſozialiſtiſchen
Machtpläne ausgeplaudert. Er erklärt in allen Verſammlungen
„Wir brauchen eine Staatsumwälzung, um dem deutſchen Volk die
Freiheit zu bringen. Deshalb ſuchen wir überall in den Einzel
ſtaaten das Miniſterium des Jnnern zu beſetzen, um die
Polizei feſt in die Hand zu bekommen. JmReich richten wir unſeren
V auf das Reichswehrminiſterium, denn wenn
Heer und Polizei unſer ſind, braucht nur noch ein
Schritt getan zu werden, und die ganze Staatsmacht iſt in unſerer
Hand. Im neuen Reichstag werden wir alles tun, um ſeine Ar
beitsunfähigkeit herbeizuführen, damit er recht ſchnell wieder auf
gelöſt wird und dann iſt unſere Stunde gekommen.

Angeſichts dieſer Pläne gibt es dann noch Leute im Zentrum,
die an der Koalition in Preußen, dem ſtaärkſten Schuß gegen den

Bürgerkrieg, zu rütteln wagen

Friede fur men
Von unſerem indiſchen Mitarbeiter.)

Kalkukta, Anfang Auguſt. (Eig. Bericht.)
Nichts charakteriſtert die gegenwärtige Situation in Indien beſſer

als die Vorgänge, die ſich zur Zeit in ſeinen Gefängniſſen abſpielen.
Zwar noch nicht dort, wo die armen Teufel ſchmoren, ſondern dort,
wo ſich Gandhi und die übrigen Führer in Gewahrſam befinden.
Ihre Zellen ſind plötzlich zu der Rolle avanciert, die ſonſt den Wan
delgängen der Parlamente oder den Arbeitsraumen der Staats
männer und führenden Politiker zukommt Gegenwärtig wird dort
eifrig zwiſchen Gandhi, dem älteren und dem jüngern Nehru ſo
wie den übrigen eingekerkerten Führern der Bewegung zur Gehor
ſamsverweigerung mit Mittelsperſonen der indiſchen Regierung über
die Möglichkeiten eines Friedensſchluſſes verhandelt

Die Bemühungen der Freunde Gandhis vom gemäßigten Flügel
des indiſchen Nationalkongreſſes laufen hauptſächlich darauf hinaus,
den Mahatma (Gandhi) davon zu überzeugen, daß er einem ſchweren
Irrtum unkerlegen iſt, als er den von Moskau her genährten Ein
flüſſen der ſogenannten Jungen wie Subhas Chandra Boſe
und Pandit Jawaharlal Nehru nachgegeben hat. Aus dem
Mißerfolg der Aktion ſcheinen nicht nur Gandhi ſelbſt, ſondern auch
die Nehrus, Vater und Sohn, die das Bindeglied zwiſchen dem
ſchwankenden Führer und der äuerſten Linken der indiſchen Natio
nalvertretung bildeten, gelernt zu haben, daß der Sperling der eng
liſchen Konzeſſionen in der Hand für Indien wichtiger iſt als die auf
einem ſehr hohen Dache befindliche Taube einer allin diſchen
Sowjetrepublitk. Wenn ſich die Entwicklung der nächſten Zeit
tatſächlich unter dieſem Geſichtspunkt vollzieht, dann hat England
einen großen Sieg errungen und die Ausſichten auf eine dauernde
Beſſerung der angloindiſchen Beziehungen ſind erheblich geſtiegen.
Die elementare Vorausſetzung hierzu liegt jedoch darin, daß die eng
liſche Labourparty ihrerſeits die Konſequenzen für eine neue Taktik
in der indiſchen Frage zieht. Jhr großer Fehler hat darin beſtanden,
daß ſie die Dinge erſt ſoweit hat kommen laſſen. Sie hat vor allem
eines der wichtigſten Kampffelder, die indiſche Gewerk
ſchaftsbewegung, kampflos der ruſſiſchen Propa
gandaüb erlaſſen und ſich damit begnügt, einzelne ihrer Füh
rer gelegentliche Viſiten in Indien abſtatten zu laſſen, anſtatt ſich
nach dem Müſter Moskaus dadurch um dauernden Einfluß auf die
indiſchen Arbeiter zu bemühen, daß ſie eine fliegende Kolonne von
unkernehmenden jüngeren Kräften zum Aufbau und zur weiteren
Organiſation der mühſam um ihre Exiſtenz ringenden Bewegung an

Ort und Stelle dirigiert hat.
Zweifellos wird die erſte Tat des neuen Vizekönigs, Sir Her

bert Samuel, der über den nötigen Takt und die Erfahrung bei
der Glättung von Wogen politiſcher Aufregung mit dem Oel einer
großzügigen Verſtändigungspolitik verfügt, im Erlaß einer
Generalamneſtie beſtehen. Auch die „Round Table (Runde
Tafel) Konferenz“ wird zweifellos die Formel für ein brauchbares
Kompromiß in den Angelegenheiten der Lokalverwaltung und viel
leicht ſogar in der Frage der Eingliederung Jndiens in den Empire
verbaänd in einer Faſſung finden, die eine organiſche Entwicklung
ohne revolutionäre Störungen in den Zuſtand eines gerechten Aus
gleichs der Intereſſen zwiſchen dem Mutterland und dem jüngſten
Döminion ermöglicht. Dennoch werden alle dieſe Bemühungen nur
für einen zeitlich begrenzten Uebergangszuſtand ausreichen, denn
ihre Wirkungen gehen nicht tief genug, um die Elemente der großen
Entwicklung zu beeinfluſſen, in der ſich das Mutterland wie Indien
befindet. Gleichzeitig mit der Wandlung der inneren Zuſtände Jn
diens wird ſich auch das Syſtem ſeiner bisherigen Verwaltung und
ſelbſt ſeiner Kontrolle von Kopf bis zum Fuß ändern müſſen. Bis
her haben der Soldat, der Miſſionar, der Kaufmann und der Juriſt
den beſtimmenden Einfluß auf die anglo indiſche Politik ausgeübt
Sie werden ſo ſchnell als möglich dem Arzt, dem Sozialreformer,
dem Techniker und dem Arbeiterführer Platz machen müſſen, für die
die Gleichberechtigung der Eingeborenen nicht das Ziel ſondern die
Vorausſetzung ihres Handelns ſein wird.

Indien iſt zwar heute immer noch ein Land, deſſen 3konomſſche
Baſis die Landwirtſchaft iſt. Dieſer Zuſtand, wenigſtens in ſeiner
heute beſtehenden Form, wird ſich jedoch ſehr bald ändern. Die Or-
ganiſation der indiſchen Induſtrie in verſchiedenen großen Städten
ſchreitet mit Rieſenſchritten vorwärts. Die Entwicklung des Verkehrs
hat die Schranken zwiſchen Stadt und Land beſeitigt. Mit der Ge
währüng des Wahlrechts für die Provinziallandtage und die Jndiſche

Geſetzgebende Verſammlung iſt unter der Landbevölkerung ein durch
die Verbreitung der Preſſe geſteigertes politiſches Bewußtſein er
wacht. Stärker aber als durch alle andern Faktoren wird der indiſche
Bauer durch die Notwendigkeit aufgerüttelt werden, ſeine Produk
tionsweiſe und ſeine Lebensform den von Grund auf veränderten
Bedingungen der Weltwirtſchaft anzupaſſen. Weizen. Baumwoll-
und Jutekriſen werden das kulturelle und ſoziale Antlitz Jndiens ein
ſchneidender verändern, als es je durch kriegeriſche Jnvaſionen und
religiöſe Umwälzungen der Fall geweſen iſt. Die anglo indiſche Ver
waltung wird ſich den Bedürfniſſen der im Werden begriffenen in
diſchen Welt ſchließlich wohl oder übel anpaſſen müſſen.

Eine Politik der Freiheit und Gerechtigkeit Indien gegenüber
wird ſowohl den direkt Beteiligten wie der übrigen Menſchheit die
Nöte erleichtern, die aus den Geburtswehen der neuen Geſellſchaft
entſtehen müſſen. Sie iſt deshalb nicht nur um der Menſchlichkeit
willen, ſondern um des elementarſten Nußens willen zu fordern.
Das, was England unter dem Druck Jndiens wie des Gewiſſens der
öffentlichen Meinung der ganzen Welt in der indiſchen Frage zu
tun gedenkt, kann deshalb nicht das Ende ſeiner Leiſtungen in Jn



dien ſein, ſondern der ſchüchterne Anfang einer neuen Phaſe
ſeiner geſamten Kolonialpolitik Die Art und Weiſe, wie das indiſche
Problem nach den Wirkungen der erſten ſo dringend nötigen Be
ruhigungspille von England begriffen werden wird kann erſt die
wirkliche Entſcheidung darüber bringen, ob ſich aus dem gegen
wärtigen Zwiſchenzuſtand zwiſchen Krieg un d Frieden der
Zuſtand einer endgültigen Beruhigung Jndiens herausbilden wird.

Ledigenſteuer ab 1. September.
Amtlich wird mitgeteilt: Nach der Notverordnung des Reichs

gräſidenten vom 26. Juli 1930 treken ab 1. September 1930 bei ledi
gen Arbeitnehmern Zuſchläge zur Lohnſteuer in graft. Das Nähere
hierüber ergibt ſich aus einem amtlichen Merkblatt, das bei den
Finanzämtern unentgeltlich abgeholt werden kann.

Vom 1. September ab hat alſo jeder ledige Arbeitnehmer einen
Zuſchlag von zehn vom Hundert zu ſeinem Lohnſteuerbetrag zu
(eiſten, wenn der Arbeitslohn 2640 Mark jährlich überſteigt. Als
ledig gelten alle, die nicht verheiratet ſind ferner verwitwete oder ge
ſchiedene Perſonen, wenn aus ihrer Ehe Kinder nicht hervorgegangen
ſind. Ausgenommen von dem Zuſchlag ſind alle die, die einen Zu
ſchuß zum Unterhalt von Angehörigen leiſten, der zehn vom Hundert
ihres Einkommens überſteigt.

Die beiden andern in den Nokverordnungen des Reichspräſidenten
enthaltenen Reichsſteuern ſind bereits früher in Kraft getreten. Die
Reichshilfe der Perſonen des öffentlichen Dienſtes iſt mit dem
Tage der Verkündung, alſo am 27. Juli, in Kraft getreten, die Neu
ordnung der Tabakſteuer am 1. Auguſt.

Nachſpiel zum Fall Cuvelier.
Jetzt kommen die Nazis dran.

Amtlich wird mitgeteilt, daß am Mittwoch, den 6. Auguſt
(m Preußiſchen Juſtizminiſterium eine eingehende Beſprechung mit
dem Verteidiger des franzöſiſchen Sportmanns Cuvelier,
Rechtsanwalt Dr. Blum eLeipzig, über die von dem letzteren

angeregten weiteren Maßnahmen ſtattgefunden hat. Jn zwiſchen
hat die Staatsanwaltſchaft in den gegen die beteiligten National-
ſozialiſten wegen Landfriedensbruchs, gemeinſchaftlicher Körperver-
letzung, Bedrohung uſw. eingeleiteten Strafverfahren die gerichtliche
Vernehmung der Veſchuldigten und Zeugen beantragt und ferner
gegen den nationalſozialiſtiſchen Führer Wolkersdörfer Er
mittlungen wegen des Verdachts unerlaubter Zeugenbeeinfluſſung
aufgenommen Bei der Staatsanwaltſchaft ſind ferner Strafanträge
wegen Beleidigung ſeitens der von den Nationalſozialiſten be
ſchimpften deutſchen Mädchen eingegangen. Dem Oberſtaats anwalt
iſt zur Unterſtützung bei den notwendigen tatſächlichen Ermitt
lungen ein Beamter der Landeskriminalpolizei Berlin als Hilfs
beamter zur Verfügung geſtellt worden. Gegen den zur Zeit vom
Dienſt beurlaubten Juſtigoberſekretär Hauck hat der General
ſtaatsanwalt die Ein leitung des förmlichen Diſzip-
linarverfahren bei dem Oberlandesgericht in Naumburg be
antragt.

Die Röntgentaler Mordbuben.
Der Prozeß geht ſeinem Ende zu.

Der Prozeß gegen die Röntgentaler nationalſozialiſti
ſchen Mordbuben geht ſeinem Ende entgegen. Am Donnerstag
wurden die letzten Zeugen vernommen, das Bild des beſtialiſchen
Ueberfalls von Röntgental, der, ſowohl, was die Grauſamkeft der
Tat, als auch das Alter der Täter anbetrifft (die Angeklagten ſind
z. T. erſt 15 und 16 Jahre alt) wohl einzigartig in der politiſchen
Kriminalgeſchichte der letzten Jaher daſteht, rundet ſich.

Am Donnerstagnachmittag kamen Richter, Verteidiger Ange
klagte und Zeugen im Polizeiauto nach Röntgental zum Lokalter
min. Ganz Röntgental war auf den Beinen. Ein ſtarkes Gen
darmerieaufgebot hatte die Straßen abgeſperrt und Maßnahmen
Kriminalgeſchichte der letzten Jahre daſteht, rundet ſich.

Der Termin begann mit einer Beſichtigung des Faſchiſten
lokals „Edelweiß“. Hier wurde die intereſſante Feſtſtellung ge
macht, daß ein Ueberfall auf das Lokal, den die Nationalſozialiſten
angeblich befürchteten, garnicht auszuführen iſt, denn das Reſtau

rant iſt von drei Bretterzäuen umgeben und geradezu feſtungs
artig angelegt. Dieſe Feſtſtellung war den Verteidigern ſichtlich
un angenehm. Sie wurden nervös und verſuchten, die in dem Pro
zeß von den Angeklagten gegebene Schilderung der Lage des Re
ſtaurants als nebenſächlich hinzuſtellen. Das führte zu heftigen
Zuſammenſtößen mit dem Staatsanwalt.

Die Angeklagten mußten an der Ecke Bahnhof-Schillerſtraße
dem Gericht zeigen, wie ſie ſich auf das Lokal Meiſel zubewegt
hatten. Der Vorſitzende ermahnte die Angeklagten eindringlich,
endlich mit der Wahrheit herauszurücken. Er ſagte unter großer
Spannung zu dem Angeklagten Kellermann: „Haben Sie geſchoſ
ſen, nun ſagen Sie es doch endlich. Wir wiſſen ja doch Beſcheid.
Kellermann leugnete jedoch hartnäckig

Jntereſſant wurde der Termin bei der Beſichtigung des be
ſchoſſenen Lokals Meiſel. Der Zeuge Schulze ſchilderte noch einmal
eindrucksvoll, wie er eine lange Geſtalt in Naziuniform vor dem
Lokal beobachtet habe, der mit dem Ruf: „Jmmer rin mit
der Klamottel“ auf das Reſtaurant zugeſtürmt ſei.

Der Termin, der bis in die ſpäten Abendſtunden andauerte, hatte
ſchließlich eine ſo ſtarke Menſchenanſammlung in Röntgental zur
Folge, daß ein Polizeikommando die Straßen in der Richtung zum
Bahnhof ſäubern mußte. Zu Zuſammenſtößen iſt es jedoch nicht
gekommen. Jedenfalls hat der Lokaltermin mit aller Deutlichkeit
ergeben, daß an der Schuld der Nazis und an ihrem mörderiſchen

Feuerangriff auf das Lokal Meiſel nicht zu zweifeln iſt.
Nach den Plädoyers, die wohl einige Tage in Anſpruch nehmen

werden, wird das Urteil im Laufe der nächſten Woche erfolgen.

Amerika und Rußland.
Feine Anerkennung der Moskauer Regierung.

Waſhington, 7. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Die in Europa ver
breiteten Meldungen über bevorſtehende Verhandlungen zwiſchen
Amerika und der Sowjet-Union über die Anerkennung der
Moskauer Regierung werden vom Staatsdepartement de
mentiert,. Die amerikaniſche Regierung beharre auf ihrem
ablehnenden Standpunkt gegenüber SowjetRußland.

An die Seite der Arbeitenden! Jlla Uth, ein angeſehenes
Mitglied des Vorſtandes der Deutſchen Demokratiſchen Partei, hat
ihr Amt in dem Geſamtvorſtand niedergelegt und iſt der Sozial
demokratie beigetreten

Der däniſche Landwirtſchaftsrgt, in dem der größte Teil der
däniſchen Landwirtſchaft zuſammengeſchloſſen iſt, befaßte ſich am
Donnerstag abend mit der Frage, ob es nicht angebracht iſt, in
Zukunft hauptſächlich Waren aus den Ländern einfüh-
ren zu laſſen, die däniſcher Ware mit größerem

Brüſſel, 7. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Die Streiklage in dem franzöſiſchbelgiſchen Grenzgebiet hat ſich

inzwiſchen weiter verſchärft. Jnfolge der Eigenartigkeit dieſes
IJnduſtriegebietes weiſt die Lage gewiſſe Beſonderheiten auf, ohne
deren Berückſichtigung die Ereigniſſe kaum zu verſtehen ſind.

So bildet z. B. der franzöſiſche Jnduſtrieort Hal u in und der
belgiſche Jnduſtrieort Menin eine einzige Stadt, die nur durch
die, die Hauptſtraße durchſchneidende Zollgrenze in zwei Teile ge
krennt iſt. Ueber 60 000 in belgiſchem Gebiet wohnende Arbeiter
überſchreiten täglich die Grenze, um in franzöſiſchen Betrieben zu
arbeiten; davon ſind etwa 20 000 in der Textilinduſtrie und 38 000
in der Metallinduſtrie beſchäftigt. Die große Mehrzahl dieſer bel
giſchen Frankreichgänger iſt in belgiſchen Gewerkſchaften organi
ſierk. Sie befolgt in dem gegenwärtigen Kampf die Parolen ihrer
Gewerkſchaften treu, die mit denen der ſranzöſiſchen Gewerkſchaften
ziemlich übereinſtimmen. Die belgiſchen Arbeiter haben ſich dem
gemäß dem Streik um die Lohnerhöhung angeſchloſſen, aber gleich
zeitig im Einvernehmen mit den franzöſiſchen freien Gewerkſchaften
haben ſie die Arbeit bei jenen Arbeitgebern, die ihre Forderungen
bewilligten, wieder aufgenommen. Das letzte trifft auf etwa 150
auf frangzöſiſchem Gebiet liegende Textilfabriken mit 40 000 Ar
beitern zu, während etwa

400 Betriebe mit etwa 70 000 Arbeitern noch beſtreikt
werden, da ſie den Forderungen der Arbeiter noch nicht entſprochen
haben. Angeſichts der Tatſache, daß die Arbeitgeberorganiſation,
das ſogenannte Konſortium der Textilinduſtrie, ſehr ſtramm orga
niſiert iſt und ſtets in ſcharfmacheriſchem Geiſte geleitet war, iſt die
Spaltung der Arbeitgeber als ein unerwarteter, großer
Erfolg der Arbeiterorganiſationen zu werten

Die Zuſammenſtöße, die in den letzten Tagen ſtattgefunden
haben und die fortdauern, ſind faſt durchweg auf

verzweifelte Verſuche der Kommuniſten
zurückzuführen, den Streik, entgegen den Parolen der freien Ge
werkſchaften in beiden Ländern, auch in jenen Betrieben aufrecht
zu erhalten, die die Forderungen der Arbeiter bewilligt haben.

konſuls in China

Kurt Schirmer,
der deutſche Generalkonſul in Tſingtau, der von einem tollwütigen
Hunde gebiſſen wurde und ſeinen Verletzungen erlag. Schirmer,
der als erſter deutſcher Konſul nach dem Weltkrieg den ſchwierigen
Poſten übernahm, konnte in kurzer Zeit die normalen deutſchchine
ſchen Handelsbeziehungen wiederherſtellen. Seiner tatkräftigen
Unterſtützung hat die deutſche Kaufmannſchaft viel zu verdanken.

Die Schweiz und Paneuropa.
Die Ankwort an Briand.

Bern, 7. Auguſt (Eig. Drahtb.) Die Antwort der
Schweiz auf Briands Paneuropaplan iſt am Donnerstag ver
öffentlicht worden. Sie betont eingangs, daß die Schweiz ſich nicht
auf Verbindungen einzulaſſen beabſichtigt, die ihrer Neutralität
Abbruch tun könnten. Nur die große Mehrheit der europäiſchen
Staaten könne einem neuen Zuſammenſchluß praktiſchen Wert ver
leihen.

Sehr ſkepiſch wird die Möglichkeit der Zuſammenarbeit
zwiſchen einer neuen Union und dem Völkerbund behandelt. Euro
päiſche Angelegenheiten könnten gerade ſo gut oder noch beſſer vom
Völkerbund behandelt werden, Wirtſchafts und Zollfragen könnten
genau ſo gut von den Staaten untereinander geregelt werden,
während die Sicherheitsfrage eine Weltangelegenheit ſei. Es ließe
ſich denken, daß europäiſche Wirtſchaftsfragen, die der Völkerbund
ſpeziell nicht erörtern wolle, vielleicht von einer SpezialGruppie
rung behandelt werden. Jn der Antwort wird ſchließlich konkret
nach der Form der geplanten Organiſation. und insbeſondere
danach gefragt, ob ein neues Gebilde mit einem ſtändigen Sekre
tariat entſtehen ſoll.

Der Brand in China.
Hankau unker Skandrechk.

London, 7. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Jn Hankon wurden die
engliſchen und franzöſiſchen Konzeſſionen mit
Rückſicht auf die Gefahr von Angriffen der ſogenannten Kommu-
niſten und anderer Aufrührer mit Stacheldrahtverhauen
um geben. Das Standrecht wird in der Stadt mit noch größerer
Schärfe als bisher durchgeführt Fünf Perſonen, drunter zwei
Mädchen, wurden unter der Anklage, einen Gefängnisaufruhr
verſucht zu haben, enthauptet.

Die fremden Mächte.

Newyork, 8. Auguſt. (EF). Der amerikaniſche Staatsſekretär
Caſtle erklärte dem britiſchen Botſchafter Lindſay, die Ver
einigten Staaten würden ihre neutrale Haltung gegenüber
China nicht verändern. Die amerikaniſchen Schiffe ſollten lediglich
die in China lebenden Ausländer ſchützen. Man hoffe, daß es der
Nankingregierung gelinge, die Stadt, vor der eine große Zahl
fremder Kriegsſchiffe liege,- zu verteidigen und zu ſchützen. Jm
Gegenſatz dazu meldet die „Agence Jndopacifique“, daß die Nan-

Wohlwollen begegnen als Deutſchland. Von einem
entſprechenden Beſchluß wurde vorläufig abgeſehen

king- Regierung erklärt habe, ſie könne nicht für das
Leben der Ausländer garantieren

Tragiſcher Tod des deutſchen General

Der Generals treiR.
Verſchärfter Kampf im franzöſiſch belgiſchen Jnduſtriegebiet.

Die Kommuniſten und ihre Gewerkſchaften arbeiten im Grunde
daraufhin, die gebrochene Einheitsfront der Arbeitgeber wieder
herzuſtellen. Dabei richten ſie ihre Bemühungen abſichtlich darauf,
den Schauplatz der von ihnen provozierten Zuſammenſtöße ſoweit
als möglich auf belgiſches Gebiet zu verlegen, und zwar deshalb,
weil die belgiſchen Grenzgemeinden und insbeſondere die großen
Jnduſtrieorte

Menin und Mouscron unter ſozialiſtiſcher Verwaltung ſtehen.

Man will die ſozialiſtiſchen Verwaltungen mißkreditieren und tut
deshalb alles, um Zuſammenſtöße zu provozieren.

Am Donnerstag nachmittag fand in Mouscron eine ge
waltige Demonſtration der belgiſchen freien Gewerkſchaften ſtatr,
in deren Verlauf der belgiſche Abg. Vandervelde und der
franzöſiſche Senator Cople die Provokationen des franzöſiſchen
Konſortiums und der Kommuniſten brandmarkten und die Arbeiter
zum disziplinierten Ausharren in ihrem Kampfe aufforderten. Die
Streikenden in Menin beſchloſſen, daß die belgiſchen Arbeiter der
franzöſiſchen Betriebe, die die Forderungen der freien Gewerk
ſchaften bewilligt haben, am Freitag ohne Rückſicht auf die Haltung
der Kommuniſten, in geſchloſſenen Reihen die Grenze überſchreiten
und zur Arbeit gehen ſollen. Sie werden ſich um ſechs Uhr mor
gens vor dem Volkshauſe in Menin verſammeln.

Auch unter den Bergarbeitern gährt es.
Paris, 7. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Jn letzter Zeit macht ſich

auch unter den Bergarbeitern des Nordens eine ſteigende Unruhe
bemerkbar. Jn einer in Douat abgehaltenen Verſammlung hat
die Bergarbeiterſchaft die ſofortige Anbahnung neuer Verhand
lungen mit den Arbeitgebern über die Frage des bezahlten Jahres
urlaubs gefordert. Falls die Arbeitgeber bei ihrer unnachgiebigen
Haltung verharren ſollten, iſt es möglich, daß auch in der Berg-
arbeiterinduſtrie der Generalſtreik erklärt wird. In dieſem Falle
würde ſich die Zahl der Streikenden, die gegenwärtig auf rund
100 000 veranſchlagt wird, mit einem Schlage auf 300 000 Mann
erhöhen.

Hitlers Edelnazis.
Räuber, Diebe, Zuhälter und Landſtreicher,

Das Große Schöffengericht Mannheim hat neun Mitglieder
der Nationalſozialiſtiſchen Partei wegen des Ueber
falls auf das Mannheimer Reichsbanner zu Gefängnisſtrafen
verurteilt. Unter den Verurteilten, die von dem nationalſozialiſti
ſchen Parteirechtsanwalt Dr. Frak verteidigt wurden, befinden ſich
die folgenden Zierden der Partei des Herrn Hitler:

Johnn Schmidt, 27 Jahre alt, acht Vorſtrafen für Dieb
ſtahl im Rückfall uſw. Die letzte im Jahre 1924 verhängte Strafe
wegen ſchweren Raubs lautete auf 6 Jahre Gefängnis und 10
Jahre Ehrverluſt. Schmidt iſt erſt im Januar d. J. wieder aus
dem Gefängnis gekommen.

Schiffer Albert Klingler, 27 mal vorbeſtraft wegen Bett
telns, Betrug, Landſtreicherei uſw.

Schuhmacher Paulus, dreimal vorbeſtraft.
Emil Schück, 21 Jahre alt, mit einigen Monaten Gefäng-

nis wegen Widerſtand gegen die Staatsgewalt und verſuchter Ge
ſangenenbefreiung vorbeſtraft.

t e Erwin Ludwig, wegen Zuhälterei vorbe
raft

Kaufmann Harniſchfeger, mit einer längeren Gefängnis-
ſtrafe wegen Sittlichkeitsverbrechens vorbeſtraft.

Man ſieht aus dieſer Liſte, daß die Nationalſozialiſten für ihre
Schlägerkolonnen den Abhub des Lumpenproletariats zuſammen
kratzen.

Neu er Welt.Erdrutſch im italieniſchen Erdbebengebiet.
Rom, 7. Auguſt. (Telunion). Nach einer Meldung aus Rene

vento hat ſich am Fuße des hochgelegenen Städtchens Tacco Cau-
dio im Zuſammenhang mit dem letzteng roßen Erdbeben ein ge
fährlicher Erdrutſch gebildet. Die geſamte Bevölkerung mußte
ihre Wohnungen verlaſſen und im Freien Obdach ſuchen. Der Prä
fekt der Provinz hat ſofort Lebensmittel u. Zelte nach Tacco ſen
den laſſen.

Genauere Angaben über den Umfang dieſer neuen Naturkata-
ſtrophe liegen noch nicht vor. Inzwiſchen konnte das außeror
dentliche Hilfswerk für das Erdbebengebiet am Donnerstag einge

ſtellt werden, nachdem die notwendigen Zeltlager überall errichtet
Gas, Licht und Waſſerleitungen wiederhergeſtellt ſind und ein be
ſonderer Lebensmittelnachſchub nicht mehr erforderlich iſt. 5000
Arbeiter ſind für die Durchführung der Wiederaufbauarbeiten ein
geſetzt worden.

Jn der Provinz Trient dauert das Unwetfter weiter fort. Auf
einer Alm wurden von einem Blitz 17 Kühe erſchlogen. Auf der
Strecke Trient-Verong wurde ein Gleis der Bahnſtrecke von einem
Erdrutſch verſchüttet. Die Lokomotive eines beſchleunigten Per
ſonenzuges entgleiſte, ohne daß jedoch Perſonen zu Schaden kamen.
den Verkehr konnte auf dem anderen Gleiſe aufrechterhalten wer

en.

Hunderkkauſend falſche Arkunden!? Jn Beßarabien iſt eine Doku
mentenfälſcherzentrale aufgedeckt worden, die ſeit über zehn Jahren
beſteht. Man nimmt an, daß ſie mehr als 100 000 gefälſchte Staats
bürgerurkunden in Umlauf geſetzt hat.

Wolkenbrüche in Amerika. Jn der Nacht zum Donnerstag
gingen über die mexikaniſch- amerikaniſche Zwillingsgrenzſtadt No

gales ungeheure Wolkenbrüche nieder, ſodaß ein großer
Teil der Stadt unter Waſſer geſetzt wurde. In den meterhohen
Fluten ſind 25 Menſchen ertrunken. Vermißt werden auf der
mexikaniſchen Seite 30 Kinder, die wahrſcheinlich bei dem Zu
ſammenſturz der primitiven Wohnhäuſer umgekommen ſind. Die
Zahl der eingeſtürzten Häuſer geht in die Hunderte.

hagen wurde wegen Betruges deutſcher Papierfirmen vom Ko
penhagener Gericht zu 18 Monaten Zuchthaus verurteilt.
Von den Betrügereien war der zuſtändigen däniſchen Behörde durch
die deutſche Geſandtſchaft in Kopenhagen Mitteilung gemacht
worden.

Flüchtiger Bankkaſſierer. Ein Bankkaſſierer in Bourges
(Frankreich) iſt am Donnerstag nach Unterſchlagung von rund 7
Millionen Franken flüchtig geworden. Der Kaſſierer namens
Marcell Müller war damit beauftragt, für Rechnungen mehrere

nimmt man an, daß er ſich nach Deutſchland gewandt hat.

Der däniſche Papiergroßhändler Olaf Chriſtianſen aus Kopen

Vankinſtitute Wechſel gus Kreditverkaufsgeſchäften einzulsſen. Da
der Flüchtige ſich vor kurzem einen deutſchen Paß beſchafft hat,
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Der Gipfel des Mount Evereſt (8840 m). Links: Lage-

karte des Mount Evereſt und des Kanchanjanga (8602 m),
der höchſten Gipfel des Himalaja. Rechts unten: der ſchweizer
Pilot Mittelholzer.

In dieſen Tagen trifft der Kilimandſcharo Flieger Mittelholzer
in Berlin ein, um hier über die Finanzierung ſeines neueſten
Plans, der Ueberfliegung des höchſten Berges der Erde, zu ver
handeln. Mittelholzer will bereits im nächſten Frühjahr zu dem
kühnen Unternehmen ſtarten, deſſen Gefahren wie man ſich
nach dem Ausgang aller bisherigen Mount Evereſt-Expeditionen
denken kann außerordentlich groß ſind.

Sühne eines politiſchen Mordes
Ein politiſcher Mord, der zwei Jahre zurückliegt, fand geſtern

endlich in einer Verhandlung vor dem Landgericht II Berlin
Aufklärung und Sühne. Am 12. Auguſt 1928 wurde in der Nähe
von Wuſtermark des Stahlhelmmann Heinz Malchert in ſchwer
verletztem Zuſtande aufgefunden. Man hatte ihm nicht weniger
als acht Meſſerſtiche beigebracht, von denen einer die Lunge durch
bohrt hatte, und des Schwerverwundete ſtarb nach kurzem im Kran
kenhaus. Der Verdacht richtete ſich ſchon damals gegen Mitglieder
des Rotfrontkämpferbundes, aber die polizeilichen Ermittlungen
blieben erfolglos, bis vor nicht allzu langer Zeit einer der Be
teiligten ein Geſtändnis vor der Polizei ablegte, offenbar in der
Abſicht, ſich ſelbſt zu entlaſten. Es kam daraufhin zu einer Anklage
wegen gemeinſamen Totſchlags und Raufhandels gegen vier Kom
muniſten und Mitglieder des früheren Rotfrontkämpferbundes, von
denen die beiden Haupttäter zu fünf Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverluſt, die Mittäter zu neun Monaten Gefängnis ver
urteilt wurden. Auch der Kommuniſt Scharf, der die ganze Sache
von neuem ins Rollen gebracht hatte, konnte ſeine Unſchuld gegen
über den erheblich belaſtenden Ausſagen ſeiner Mitangeklagten
nicht nachweiſen, ſo daß auch er ſich unter den Verurteilten be
findet.

Beſonders auffällig in dieſem Prozeß war, daß auch hier wieder
ſo etwas wie eine Art von „Blutrache“ zwiſchen den extrem poli
tiſchen Bünden zutage trat, wie man ſie in letzter Zeit mehrfach
beobachten konnte. Denn die ganze Bluttat ging offenbar darauf
zurück, daß vorher eine Schlägerei zwiſchen Rotfrontkämpfern und
Stahlhelmleuten ſtattgefunden hatte, bei der zwei Kommuniſten
Hieb und Stichverletzungen davongetragen hatten. Dafür ſuchte
die ganze Gruppe Rache zu nehmen und ſchlug einfach auf den
erſten Stahlhelmmann los, der ihr bei einer Gelegenheit in die
Hände fiel als man ſich unbeobachtet fühlte

Verurkeille Kommuniſten. Die wegen Totſchlags an den Stahl
helmmann Malchert angeklagten kommuniſtiſchen Arbeiter Willy
Voigt, Joſeph Howanſki, Karl Scharf und Otto Harnack ſind vom
Schwurgericht III in Berlin zu Gefängnisſtrafen von neun Mo
naten bis fünf Jahren verurteilt worden.

Blitz ſchlägt neben einen fahrenden Perſonenzug ein. Jn nicht
geringe Aufregung verſetzt wurden die Paſſagiere des von Neu
ſtadt a. d. Doſſe nach Kyritz fahrenden Nachmittagszuges. Ge
rade als der Perſonenzug einem Güterzug begegnete, ſchlug ein
Blitz neben dem Gleis ein. Das Dach eines Güterwagens wurde
herabgeriſſen, die einzelnen Teile flogen gegen die Perſonenwagen,
wobei mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Unter den
Reiſenden entſtand ein Panik. Eine Frau wollte mit ihrem Kinde
aus dem fahrenden Zuge ſpringen. Nur dem Eingreifen eines
Reiſenden, der geiſtesgegenwärtig die Notbremſe zog, iſt es zu dan
ken, daß größeres Unheil verhütet wurde. Ein junges Mädchen
erlitt eine Beinverletzung, die übrigen Reiſenden kamen mit dem

Schrecken davon.

Wochenlang unverhört im Gefängnis weil der Skagksanwalt
auf Arlaub iſt! Am 13. Juli waren bei einer Hausſuchung im kom
muniſtiſchen Parteiſekretariat in Prag 5 Perſonen verhaftet wor
den. Da dieſe bisher nicht verhört wurden, ſind ſie am letzten
Freitag, dem 18. Tage in Haft, in den Hungerſtreik getreten. Jhnen
ſchloſſen ſich die beiden Schweſtern Haſek an, die wegen Verteilung

von Flugblättern einige Wochen in Haft gehalten wurden. Auf
eine Jnkervention des kommuniſtiſchen Abgeordnetenklubs beim
Wiſtizminiſter erklärte der Unterſuchungsrichter, erſt am Sonnabend
mit dem Verhör beginnen zu können. Die lange Verzögerung der
Unterſuchung begründete er damit, daß ſich der Staatsanwalt im
Urlaub befinde Die Schweſtern Haſek wurden nunmehr aus der
Haft entlaſſen, nachdem ſie genau 100 Stunden die Nahrungsauf
nahme verweigert hatten.

Vom Gut der ArbeiterEin kleiner Bilderbogen. Der Hauptgewinn. Arbeiterkünſtler. Helden des Alltags.
In dem kleinen engliſchen Städtchen Barnſtaple war neulich

abends die ganze Bevölkerung auf den Beinen. Dieſer feierliche
Empfang galt zwei ſchlichten Arbeitern, einem Straßenkehrer und
einem Lokomotivführer, die von London zurückkamen und mit
männlichen „Hochs“ und weiblichen Küſſen begrüßt wurden.

Die beiden kamen nicht mit leeren Händen. Sie hatten einen
Scheck über die Kleinigkeit von 61 000 Pfund Sterling (1 220 000
in der Taſche. Das iſt der halbe Hauptgewinn auf den Sieger im
populärſten engliſchen Pferderennen, dem Derby. Die Summe
verteilt ſich auf neun Teilnehmer alle neun ſind Arbeiter, vier
von ihnen ſind Lokomokivführer, einer iſt Gepäckträger, einer Stra
ßenreiniger, zwei ſind Weichenſteller und einer iſt Angeſtellter in
einer Automobilfabrik. Sie hatten fünf aufregende Wochen hinter
ſich. Auf die erſte Nachricht von ihrem Rieſengewinn, die natürlich
entſprechend gefeiert wurde, folgte die Schreckensbotſchaft: es handle

ſich um ein Mißverſtändnis
Aber ein engliſcher Arbeiter läßt ſich ſo ſchnell nicht entmutigen.

Sie gaben um im Bilde zu bleiben das Rennen nicht auf, und
auch dann, als das große Glück ſich beſtätigte, behielten ſie einen
klaren Kopf. „Na, da haben wir endlich den Teig“, ſagte Hogg, der
Lokomotivführer, den vermutlich ſein verantwortungsvoller Beruf
zur Kaltblütigkeit erzogen hat. Ein Betrag von 133 333 Mark iſt
ſchließlich kein Pappenſtiel. Die beiden Arbeiter aus Varnſtaple,
Hogg und ſein Schwager Lock, wollten nichts von Reportern und
Preſſephotographen wiſſen, ſondern ließen ſich aus Lloyds Bank
durch eine Hintertür hinausführen. Dann ſetzten ſie ſich in Padding
ton Station in einen Wagen dritter Klaſſe und drehten ſich aus
ihrem geringen Tabak ihre Zigaretten. Werden ſie ſich eine Som
merreiſe gönnen Werden ſie in ihrem ſchweren Beruf weiterſchuf
ten Sie zucken die Achſeln: ſie wiſſen es nicht. Sie wiſſen nur, daß
ſie alle neun vernünftige Burſchen ſind, die keine Dummheiten
machen werden. „Wir waren lange genug in aller Leute Munde
jetzt wollen wir endlich wieder einmal in Vergeſſenheit geraten!“ Das
iſt ihr einziger Wünſch.

Die wackeren Burſchen unterſcheiden ſich ſehr vorteilhaft vom
„Eiſernen Guſtav“, dem Berliner Droſchkenkutſcher, der ſeinerzeit
nach der erfolgreichen Fahrt nach Paris ſich zu einer recht wider
wärtigen Reklame hat mißbrauchen laſſen.

Wieviel Talent und Tüchtigkeit in dieſem engliſchen Arbeitervolke
ſteckt, das hat kurz vorher ein bürgerliches Blatt, der „Daily Expreß“,
mit großer Verwunderung feſtgeſtellt. Ein Fiſchhändler kann Blu
menſtücke malen, ein Tiſchler Porkräts, ein Töpfer entwirft Szenen
bilder für die Opernbühne, ein Mann, der auf dem Markt mit Uhren
hauſieren geht, kann Karikaturen zeichnen.

a

Bayreuth trauert.

Ein zu Ehren Siegfried Wagners geſchmücktes Schaufenſter in
Bayreuth, mit der Büſte des toten Komponiſten. Heute wurde
Siegfried Wagner zur letzten Ruhe geleitet,

Feuchte Reportage.

Dieſer Taucher iſt von der Berliner Rundfunk Geſellſchaft be
auftragt, mit einem Mikrophon in die Tiefe des Wannſees hinab
zuſteigen und ſeine Erlebniſſe Unter Waſſer zu berichten. So wird
die ſchweigende Welt der tiefen Gewäſſer den vielen Millionen von
Rundfunkhörern erſchloſſen.

Eine Kunſtausſtellung im Oſten Londons, in Bethnat
Green, hat dem Blatte dieſe Kenntnis vermittelt. Da hat ein zwan
zigiähriger Schreiner mit dem deutſchen Namen Großmann vom
Magiſtrat ein Stipendium von 3000 Mark für drei ausgeſtellte Bil
der bekommen. Da hat ein Fenſterputzer zwei höchſt beachtenswerte
Landſchaften gemalt. Der Künſtler ſelber liegt mit gebrochenen
Rippen im Krankenhauſe; er iſt von einer Leiter geſtürzt und kann
ſeinen Erfolg nicht genießen. Ein junger Tiſchler wollte boxen lernen,
hat ſich dann aber, als er andere junge Leute in der gleichen Schule
malen ſah, für die Kunſt begeiſtert und Sport Sport ſein laſſen. Ein
taubſtummer Lackierer wollte ſeine Sonnenunkergänge, die an den
großen Turner erinnern, nicht herausgeben, mit der Begründung,
für die Ausſtellung in Bethnal Green ſeien ſie nicht gut genug. Da
bei erſchienen ſie einem der größten Kunſthändler, dem Inhaber der
weltbekannten Firma Duveen, „gut genug“, ſie in ſeinem Salon
im Weſten auszuſtellen. Und ſchließlich hat ein Erdarbeiter die gleiche

nüchterne und öde Straße in romantiſcher Verklärung, bei nächt
lichem Licht gemalt, die er tagsüber mit ſeiner Spitzhake aufbuddeln
muß. Man ſollte meinen er müßte dieſe Straße haſſen. Aber nein
er liebt ſie. Es drängt ihn, ſie zu idealiſieren

Die große bürgerliche Zeitung, die ſonſt nur Lords und Baronetts
bewundert, iſt ſprachlos: wer hätte dieſen verachteten, unbekannten
Proletariern von Bethnal Green, dem Scheunenviertel Londons, ſo
etwas zugetraut!

Zwei kleine anſpruchsloſe Berichte, die leicht überſehen werden,
die aber beherzigenswerter ſind als der ſpaltenlange Geſellſchafts
tratſch einer gewiſſen Preſſe:

Jn Liverpool hat ein Eiſenbahnvorarbeiter namens Lunt,
ein ſechzigjähriger Mann, auf ſeine Penſionierung verzichtet weil er
ſeinem Sohne über das Univerſitätsexamen hinweghelfen wollte. Der
Sohn beſtand ſein Examen mit Auszeichnung. Die Familie war
glücklich. Endlich erklärte ſich der Vater bereit, in den Ruheſtand zu
treten. Aber bevor er ſeinen Entſchluß ausführen konnte, wurde er
beim Weichenſtellen von einer Lokomotive erfaßt und zermalmt.

Eine Frau Franklin fuhr jeden Abend, ob es regnete oder
ſchneite oder der berüchtigte Londoner Nebel die Straßen verfinſterte,
von ihrer Wohnung an die Arbeitsſtelle ihres Mannes, eines Chauf

feurs. Dreißig Jahre hindurch tat ſie das Das iſt mein Ausgang
ſagte ſie mit ſtrahlendem Geſicht. Sie war 57 Jahre alt, wohl nicht
mehr ſicher auf den Beinen, genug: eines Abends, als ſie wieder
ihren gewohnten Omnibus beſteigen wollte, kam ſie unter die Räder
eines Laſtautos und war wenige Minuten ſpäter tot. „Jch weiß
nicht, was ohne ſie aus mir werden ſoll“, jammerte der faſſungsloſe
Mann. „Sie war ſo (lieb, ſo lieb

Deulſche Kriegergräber in Frankreich entdeckt. In dem Wald
von Cadet nach ChauteauxThierry wurden am Mittwoch zwei bis
her noch un bekannte Kriegsgräber von deutſchen Sol
daten entdeckt. Die Soldaten gehörten dem 404. Infanterie
Regiment an, ihre Namen ſind Walther Drews und Paul Gade.

Flucht vor der Steuer. Der Apotheker Jeſſe aus Saalfeld, der
dem Finanzamt noch 35 000 Wertzuwachsſteuer ſchuldet, iſt heimlich
nach der Schweiz abgereiſt. Vorher hatte er ſeine Apotheke und
ſein Landhaus verkauft. Der gegen den Flüchtigen erlaſſene Haft
befehl wird wahrſcheinlich erfolglos bleiben.

Letzte Nachrichten
Eigene JFunk- und Drabtberichte).

Der Generalſtreik in Frankreich.
135 000 Stkreikende.

Paris, 8. Auguſt. (EF). Die Zahl der Streikenden in Nord
frankreich iſt nach einer Mitteilung des „Matin“ am Donnerstag
auf 135 000 Mann geſtiegen. Neue Zwiſchenfälle ſind nicht zu ver
zeichnen. Die Kommuniſten von Toucroing unternahmen in
Stärke von etwa 1000 Mann einen vergeblichen Verſuch, zu einem
Gewaltmarſch nach Roubaix, wo ſie mit anderen Geſinnungsge
noſſen das Verwaltungsgebäude des Textilkongerns überfallen
wollten. Die Polizei konnte den Aufruhr im Keime erſticken und
die Demonſtranten ohne Schwierigkeiten zerſtreuen,

Fabrik in Flammen.

Paris, 8. Auguſt. (EF). Jn Roubagiyx iſt am Donnerstag
eine große Wollwarenfabrik einem Schadenfeuer zum Opfer gefal
len. Die Fabrik hakte ihren Arbeitern die gewünſchte Lohner
höhung gewährt und arbeitete daher mit voller Belegſchaft. Kurz
nach der Wiederaufnahme der Arbeit explodierte ein Oelbehälter im
Erdgeſchoß und ſetzte das ganze Gebäude in Brand. Die Be
mühungen der Feuerwehr, den Brand zu löſchen, blieben ohne Er
folg. Das große Fabrikgebäude brannte bis auf die Grundmauern
nieder. Der Sachſchaden wird auf etwa 7 Millionen Franken
geſchätzt.

Goekhe- Preis für Siegmund Freud

Berlin, 8. Auguſt. (Telunion). Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus
zuverläſſiger Quelle erfährt, hat ſich das Kuratorium der Goethe
preisſtiftung in Frankfurt am Main auf Profeſſor Siegmund
Freud als Preisträger dieſes Jahres geeinigt. Der Goethepreis,
der am 28. Auguſt jedes Jahres verliehen wird, beträgt 10 000
Mark.

Der Spaltpilz bei Hitler.

Chemnitz, 8. Auguſt. (EF.) Die Ortsgruppe Glauchau der
nationalſozialiſtiſchen Partei iſt auf Befehl Hitlers aufgelöſt wor
den. Sämtliche Funktionäre wurden ihrer Poſten enthoben. Die
Urſachen für dieſen Schritt ſind in ſchweren Differenzen zwiſchen
den Anhängern der Straſſer- und Hitler- Richtung zu ſuchen. Die
Ortsgrüppe bildete bisher das Rückgrat der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung im Chemnitzer Bezirk. Der nationalſozialiſtiſche Land
tagsabgeordnete Punch hat den Auftrag erhalten, eine neue Orts
gruppe zu bilden.

WVir alle

für das
Werben für unser Organ,

„Halberstädter Tagoblatt“
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Gedenktage.
8. Auguſt.

1867 Sozialiſt Oscar Geck. 1912 Kataſtrophe auf der Zeche
Lothringen (115 Tote). 1916 Soßzialiſtiſche Schriftſtellerin Lily
Braun. 1919 Teuerungsunruhen. 1921 Finniſcher Schrüftſteller
Juhani Aho. 1922 FSozialiſt Alwin Geriſch. 1928 Krogten
führer Stefan Raditſch (Attentatsfolge).

Die Schule im Kampf um die Brandſeuche
Die Regierung in Lüneburg hat in einer Rundverfügung darauf

hingewieſen, daß eine Reihe von Brandſchäden in ihrem Bezirk er
wieſenermaßen dadurch entſtanden ſind, daß Kinder mit
Streichhölzern geſpielt haben. Solche Brände mehren
ſich auch außerhalb jenes Gebietes. In Deutſchland ſollen durch
ſchnittlich täglich 18 Brände durch Kinder entſtehen. Faſt bei jedem
derartigen Fall ergibt die Unterſuchung die Tatſache, daß die
Eltern die Streichhölzer ſorglos aufbewahrt oder ſogar geduldet
haben, daß die Kinder mit Streichhölzern ſpielten. Wenn auch die
Eltern der betreffenden Kinder in ſolchen Schadensfällen regreß
pflichtig ſind, ſo gehen doch die durch Brände vernichteten Werte
der deutſchen Volkswirtſchaft für immer verloren. Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat deshalb die Lüneburger Re
gierung im Intereſſe der Erhaltung des Volksvermögens der
Lehrerſchaft zur Pflicht gemacht, die Kinder in den Schulen
periodiſch etwa alle Vierteljahr auf die große Gefahr des
Spielens mit Streichhölzern aufmerkſam zu machen. Eine an
ſchließen de Beſprechung eines Brandunglücks aus der engeren
Heimat, bei dem Haus und Hof, Hah und Gut verloren gingen, ſoll
den Eindruck der Ermahnungen verſtärken. Notwendig iſt ferner,
den Kindern Rauchverſuche überhaupt und beſonders an feuer
gefährlichen Orten wie Scheunen und Ställen ſtreng zu verbieten
Die älteren Schulkinder ſollen in dieſem Sinne auf ihre jüngeren
Geſchwiſter und Spielgefährten achten und einwirken. Selbſiver
ſtändlich müſſen aber die Eltern alles tun, um dieſe Beſtrebungen
nicht durch fahrläſſiges Liegenlaſſen von Streichhölzern oder
mangelhafte Beaufſichtigung der Kinder zu dürchkreuzen.

Achkung amtliche Verfaſſungsfeier. Wie richtig der Beſchluß
des Reichsbanners war, die republikaniſche Verfaſſungsfeier am
Sonntag abzuhalten, um am Montag die amtliche Verfaſſungsfeier
zu beſuchen, wird jeder aus dem in der heutigen Nummer unſerer
Zeitung veröffentlichten Programm der in der Aula der Knaben
mittelſchule angeſetzten Feier erſehen. Alle Republikaner finden ſich
recht frühzeitig ein, damit alles auch Sitzplätze erhält.

Anvernünfkiger Aukolenker. Der Autobeſitzer R. B. aus der
Geoörgiivörſtadt hat am 6. Auguſt, um I2 10 Uhr, in der Hinderſinn
ſtraße, den 9jährigen Schüler G. G. aus der Johannisſtraße ſo
ſchwer überfahren, daß er mit einem doppelten Oberſchenkelbruch ins
Kreiskrankenhaus gebracht werden mußte. Bekanntlich iſt bei dem
Todesfall der Frau Marquardt auch der Autobeſitzer B, in dieſem
Fall angeblich unſchuldigerweiſe, beteiligt geweſen Die Schuldfrage
in obigem Falle wird durch die Unterſuchung noch geklärt.

WerbeAbend im Reſſelkal. Am Sonnabend, den 16. Auguſt
wird die „Freie Sportvereinigung 1895* im Freibad Neſſeltal
einen „Werbeabend für Leibesübungen“ veranſtalten. Sämtliche
Arbeiterſänger ſowie die Kapelle Oſtermeyer wirken mit. Pro
gramme, die zum Eintritt berechtigen, ſind bei allen Mitgliedern
der Fr. Sport.-Ver. zum Preiſe von 30 8 zu haben.

Sparkaſſe am Verfaſſungstag geſchloſſen. Von der Ver
fügung des Magiſtrats betr. Schließung der Büros am Ver
faſſungstage wird auch die Städtiſche Sparkaſſe betroffen.

gekommen.

Freitag, den 8. Auguſt 1930

S. A. J. Umſtändehalber mußte die für geſtern Abend an
geſetzte Verſammlung ausfallen. Am kommenden Mittwoch findet
eine außerordentliche Generalverſammlung ſtatt. Am Dienstag er
folgt die Kaſſenreviſion im Heim. Die Reviſoren müſſen unbe
dingt erſcheinen.

Schloß Lichtſpiele. Freitag bis Montag bringen die Schloß
Lichtſpiele ein überaus amüſantes und luſtiges Doppelprogramm.
Zuerſt Harry Liedtke und Maria Corda als Hauptdarſteller in dem
beſchwingten und übermütigen, recht unterhaltſamen Luſtſpiel aus
der Damenkonfektion „Die Konkurrenz platzt“. Charlie
Chaplin kommt mit ſeinem Film „Unglücksrabe“ der überall
großen Beifall fand. Koſtbar iſt ſeine Komik. Ein Spielplan von
überſprudelndem Humor, der im ganzen Reiche bisher rieſigen Bei
fall ernken konnte. Ein Kulturfilm und die „Deulig Woche wird im
Beiprogramm gezeigt. Jugendliche haben Zutritt.

Stkreikbrecher geſucht! Wie wir in Erfahrung gebracht haben,
iſt ein Vertreter der Firma Waldheim, Filztuchfabrik, Wernigerode
auf dem Wege nach Hamburg, um Streikbrecher für hier zu ſuchen.
Da die Arbeiterſchaft dieſes Betriebes mit Genehmigung der Haupt
verwaltung des Fabrikarbeiterverbandes ſich im Streik befindet,
werden arbeiterfreundliche Blätter um Nachdruck dieſer Notiz ge
beten! Vor Zuzug wird gewarnt!

Kegelklub „Fidele Brüder Am Sonabend, den 9. Auguſt,
veranſtaltet der Kegelklub „Fidele Brüder im Gaſthaus Friedrichs
tal“ Haſſerode, ſein 3. Stiftungsfeſt, wozu Freunde und Gönner
herzlichſt eingeladen ſind.

Beſtand der Skadiſparkaſſe Wernigerode am 31. Juli 1930-
Sparkonten 7219 Stück mit einem Beſtande von RM. 4256 593,
Girokonten 795 Stück mit einem Beſtande von RM. 604 140, Schul
ſparkonten 574 Stück mit einem Beſtande von RM. 9895.

Promenadenkonzerk am Freitag, den 8. Auguſt, ab 19.30,
ausgeführt vom Tonkünſtler- Orcheſter mit folgendem Programm:
O, Deutſchland hoch in Ehren, Marſch von Reckling, Kleine Luſt-
ſpiel-Ouverture von Keler-Bela, Goldregen, Walzer von Wald
teufel, Elſäſſiſche Bauerntänze von Merkling, Heinzelmännchens
Wachtparade, Charakterſtück von Noack, Melodientraum, Pout
pourri von Urbach, Steinmetz- Marſch von Bratfiſch.

„Wir greifen an!“ Jn der Nacht vom Mittwoch zum Donners
tag ſind in der ganzen Stadt die von der Nationalſozialiſtiſchen Par
tkei herausgegebenen Verſammlungsplakate mit der Aufſchrift „Wir
greifen an“ auch an die Häuſer, Planken und ſonſtigen Stellen wie
derum mit einem ſtark ſäurehaltigen Kleiſter angeklebt worden.
Zur Freude der nationalſozialiſtiſchen Nachbarſchaft unſerer Ge
ſchäftsſtelle in der Burgſtraße haben Lümmels unſere Schaufenſter
mit zwei Plakaten beklebt. Jn der Ziegelſtraße wurde ein vollſtändig
neugeſtrichener Giebel ebenfalls mit dieſer „geiſtigen Arbeit“ der
Nationalſozialiſten verſehen. Für den geiſtigen Tiefſtand ſo manches
Bürgers iſt die Beurteilung dieſer Schandtaten recht bezeichnend
Schade iſt, daß bereits in aller Frühe jemand ſchon wieder die Pla
kate von unſeren Fenſtern entfernt hatte. Wir ſind dadurch um eine
photographiſche Aufnahme der „Geiſtesarbeit“ der Nationalſozialiſten

Bezeichnender Weiſe iſt be dein natſonalſozialiſtiſchen
Dachdeckermeiſter Fleiner in der Oberenggaſſe das beſagte Plakat
auch angemacht, aber nicht etwa angeklebt, ſondern mit Heftzwecken.
Die Klebekolonnen der Nagzis ſind in der Nacht zum Donnerstag kurz
nach 24 Uhr in der Weſternſtraße geſehen worden. Wer darüber
nähere Auskunft geben kann, melde ſich auf der Kriminalpolizei.

Markkffeſtſpiele. Morgen Sonnabend abend wird nochmals
eine Wiederholung des bei ſeinen bisherigen Aufführungen mit ſtar
kem Beifall aufgenommenen Seiltänzerſtückes „Katharinga
Knie von Karl Zuckmayer ſtattfinden. Dieſes Werk verſetzt uns
mitten unter das fahrende Volk und läßt uns ſeine Seele erkennen.
Beſonders durch die Aufführung auf unſerer Marktbühne gewinnt
die Darſtellung an Ueberzeugungskraft, da die Handlung auf dem
Marktplatz einer kleinen deutſchen Stadt ſpielt. Die Beſetzung iſt die
gleiche geblieben. Karten ſind im Vorverkauf zu haben bei S. u. M.
Göbel, Konfitürengeſchäft am Markt, Tel. 772.

5. Jahrgang

Kunſtausſtellung Dresdener Künſtler im Gymnaſium. Eine
letzte Führung durch die Ausſtellung veranſtaltet Gymnaſialdirektor
Menge heute Freitag um 16 Uhr Für Sonnabend nachmittag
erhalten die Kleinrentner und Arbeitsloſen freien Eintritt Alle
andern zahlen 10 Am Sonntag wird die Ausſtellung um 13 Uhr
geſchloſſen und ſofort abgebaut. Schulen können ſie am Sonn
abend von 7—11 Uhr beſichtigen. Eintritt je 10 für den Schüler

Kuüurkheaker. Auf die heute abend im Kurtheater ſtattfindende
Erſtaufführung des Schwankes Unter Ge ſchäftsaufſicht“
von Arnold und Bach ſei nochmals hingewieſen Wer einen fröh
lich heiteren Abend, gewürzt mit prickelndem Humor, verbringen
möchte, verfehle nicht, ſich dieſes Stück, das eines der größten Lach
erfolge der deutſchen Bühnen iſt, anzuſchauen; er wird einige köſt
liche Stunden genießen. Jn den Hauptrollen wirken mit: Paul No
wakowſki a. G. Buchhalter Haſelhuhn), Karl Körner (Generaldirek
kor Bruckmann), Heinz Klevenow (Georg Schilling), Arno Aßmann
(Teddy Brandt), Wally Kieſeler (Marlieſe), Gretl Schmitt (Hilde)
und Vera Münchow (Puſſy). Jn den weiteren Rollen iſt faſt das
geſamte Herren und Damenperſonal beſchäftigt. Die Spielleitung
hat Karl Schlieſtedt. Da ein reger Zuſpruch zu erwarten iſt, wird
gebeten Eintritkskarten im Vorverkauf im Zigarrengeſchäft Ramme,
Weſterntor, und Papierhandlung Schaffhäuſer Breite Straße, Tel.
95, zu erwerben um Andrang an der Abendkaſſe zu vermeiden.

Waldbühne im Luſtgarken! Für Sonntag, den 10. d. Mts.
ſind wieder zwei Vorſtellungen zu ermäßigten Preiſen angeſetzt, und
Zwar wird auf vielſeitigen Wunſch 16.30 Uhr nochmals eine Auf
führung des beliebten Luſtſpiels „Jm weißen Rößl“ ſtatt
finden. Um 19.30 Uhr Hauptmanns reizendes Märchenſchauſpiel
„Die verſunkene Glocke“ Karten zu ermäßigten Preiſen
2. Platz 0.50 1. Platz I. M und Sperrſitz 1.50 M ſind bereits
im Vorverkauf: Schokoladengeſchäft Göbel, Markt, Fernruf 772, zu
hahen. Am Dienstag, den 12. d. Mts. 19.30 Uhr findet auf der
Waldbühne die Erſtaufführung von Schillers großem Schauſpiel
„Die Räuber“ ſtatt. Gerade dieſes Werk iſt in beſonderem
Maße für Freilichtaufführungen geeignet und wird unter den
Bäumen des Luſtgarten bei hereinbrechender Dämmerung zu

ſtarker Geltung kommen. Die Preiſe für dieſe Vorſtellung ſind die
üblichen volkstümlichen der Waldbühne. Vorverkauf ebenfalls bei
Göbel, Markt.

Das Meßabzeichen für die Leipziger Herbſtmeſſe 1930 (31.
Auguſt bis 5. September) koſtet im Vorverkauf bis zum Tage vor
Meſſebeginn RM. 3, wenn das Abzeichen und die Ausweis
karte mit übereinſtimmender Kontrollnummer der vorangegonge
nen Frühjahrsmeſſe zurückgegeben wird, ſonſt RM. 5-. Zur
Meſſe in Leipzig ſelbſt greift ein erhöhter Preis Platz. Für Meß
beſucher, die ſich nur einen Tag in Leipzig aufhalten, werden
Tageskarten zu verbilligten Preiſen ausgegeben, die nur in
Leipzig verkauft werden.

Kreis Wernigerode.
Ilſenburg, 7. Auguſte Freitod eines Profeſſor

Der in Ilſenburg anſäſſige Prof. Dr. phil. Siegfried Upken ſchied
freiwillig aus dem Leben. Allem Anſchein nach hat er in einem
Anfall geiſtiger Umnachtung Selbſtmord verübt. Er war infolge
eines Nervenleidens vorzeitig in den Ruheſtand getreten. Zuletzt
wirkte er als Lehrkraft in Mainz Er ſtammte, 1869 geboren, aus
Bremen.

Elbingerode, 7. Auguſt. Engliſcher Beſuch in Elbin
gerode Sechzig Damen und Herren, Mitglieder der Britiſh
Labour Party, haben auf einer Harzreiſe auch Elbingerode beſucht.
Der Bürgermeiſter hielt beim Empfang der Gäſte im Rathaus eine
Anſprache, in der er die Schwierigkeiten der deutſchen Wiederauf-
bauarbeit darlegte. Die Anſprache wurde von dem Bürgermeiſter
von Glasgow erwidert

Pa r el -Genossinnen und e.
nossen, werbt für Euer

Das tägliche Brot.
Roman von Clara Viebig.

61. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Stundenlang hatte Bertha in dem dunſtigen Lokal des Miets

bureaus in der Jägerſtraße geſtanden. Sie hatte dieſes aufge
ſucht, trotz des weiten Weges, weil es billig, jederzeit dort Nach
frage und Angebot war, und weil es ſie, in einer Art von Sehn
ſücht, mit einem inſtinktmäßigen Trieb, immer wieder nach dem
Herzen der Stadt, in die Nähe der Friedrichſtraße zog, wo das
Blut der Großſtadt lebhafter pulſt, die Schaufenſter glänzender
locken, die elektriſchen Lampen der Reſtaurants bis ſpät in die
Nacht dem bunten Gewimmel auf den Trottoirs leuchten.

In ihrem koketteinfachen Anzug ſtand Bertha, recht ſichtbar,
gleich vorn am Eingang des Mietsbureaus. Man hatte ihr, als
einem Lockvogel, dieſen Platz angewieſen. Sie war verſchämt
und biß ſich auf die Lippen war ſie nicht eigentlich herunterge
kommen, daß ſie hier ſtand? Mit welcher Verachtung hatte ſie
früher auf die Mädchen geblickt, die von hier aus einen Dienſt
ſuchten; das war gar nicht guter Ton.

Aber bald hob ſie die geſenkten Lider; ſie merkte, daß ſie gefiel.
Nicht eine Dame ging vorüber, die ſie nicht anſah. Sie wurde
gemuſtert und muſterte wieder.

Die Aufſeherin rief ſie immer wieder heran, um ſie vorzuſtel
len. „Sie ſuchen ein perfektes Hausmädchen ſehn Se mal,
meine Dame, was?! Janz wie für Jhnen gemacht! Schick, ſau
ber, jewandt, en hochherrſchaftliches Mädel! Na, Fräulein, ſpre
chen Se doch mal mit die Dame! Achtzig Taler nich drunter?
Ach was, Sie werden ſich ſchon einig werden!“

Beſonders der Herr, der das Ganze unter ſich zu haben ſchien,
der mit Adlerblick Kommende und Gehende, Suchende und Fin
dende überflog, wandte Bertha ſein Wohlwollen zu. Die Mädchen,
rechts und links plump und ſtupsnaſig, wurden gar nicht beach-
tet; immer wieder mußte Berta ihr Buch zeigen, Alten und Jun-
gen, Großen und Kleinen, Dicken und Dünnen, Herren und Da
men. Aber bald wurde ſie verdröſſen; es führte doch zu nichts.
Die ſie erſt ſo eingehend betrachtet, machten lange Geſichter, wenn
ſie das Zeugnisbuch geſehen, und zogen ab, obgleich Berthas Gön
ner verſicherte „Zeugniſſe wollen gar nichts ſagen, meine Herr

Nur ein Dicker, in einem flockigen Ueberzieher und mit ſpeckig
glänzendem Hut, hielt ſtand. Als er die Zeugniſſe betrachtete,
lächelten ſeine wulſtigen Lippen eigentümlich, er zog ſie breit und
ſchmatzte.

„Jch ſuche n Mädchen für alles“, ſagte er ganz vertraulich zu
Bertha, trat dicht an ſie heran und muſterte ſie wohlwollend mit
dem geſchäftskundigen Blick ſeiner zugedunſenen Augen. „Viel
Arbeit is nich. Wiſſen Se, kochen brauchen Se nich. Dafür habe
ich ne Mamſell; wir wohnen oben im Haus, aber wir eſſen unten
Ich ſchicke Jhnen Jhr Eſſen rauf, oder beſſer noch, Sie kommen
runter und holen ſichs, bei der Jelegenheit können Se ſich jleich
unten en bißchen umkucken“

Der Bureauchef, der den Dicken zu kennen ſchien, miſchte ſich
jetzt ein. „Das iſt ne Stelle, ganz für Sie paſſend, Fräulein
Herr Lehmann hat ein großartiges Geſchäft. Geht gut, was?“
Lächelnd ſchlug er den Dicken auf die Schulter, und dieſer ſchmatzte
wieder. „Herr Lehmann hat ein feines Reſtaurant, hier in der
Nähe. Damenbedienung. Frequente Gegend. Lehmann, was,
achtzig Taler, die geben Sie dem Fräulein doch?“

Die beiden Männer wechſelten einen raſchen Blick. Lehmann
nickte. „Die jeb ich.“ Und dann überliefen ſeine ſchlauen Augen
wieder prüfend die hübſche Mädchengeſtalt.

Bertha ſagte kein Wort. Damenbedienung hatte ſie recht
gehört?! Jhre Stirn krauſte ſich, ſie wurde abwechſelnd rot und
blaß. Aber achtzig Taler! Jetzt öffnete ſie den Mund, jetzt ſchloß
ſie ihn wieder; unſchlüſſig biß ſie ſich auf die Lippe.

„Na“, drängte Herr Lehmann, „wie is es denn? Los, los!
Bei uns ſtehen Se niſcht aus. Sie ſind faſt immer alleine oben,
meine Frau ſitzt am Büfett. Un ſollt's Jhnen oben zu langſtielig
werden, denn kommen Se eben en bißken runter. Was?“ Er
lächelte wieder vertraulich und trat noch dichter an ſie heran.
„Vielleicht jefällts Jhnen unten; da is immer was los. Paſſen
Se mal auf. Sie machen bei uns noch Jhr Jlück!“

Bertha ſchaute ihn ſtarr an, immer weiter öffneten ſich ihre
Augen. Sie ſah nicht mehr das dicke, fettig glänzende Geſicht
immer weiter ging ihr Blick immer weiter. Eine endloſe Per
ſpektive tat ſich vor ihr auf wenig Arbeit, viel Amüſement

ihre Naſenflügel blähten ſich, eine jähe Blutwelle ſtieg ihr
zu Kopf, lüſtern leckke das Züngelchen über die röter gewordenen
Lippen wenig Arbeit, viel Amüſement, aber aber
unwillkürlich trat ſie einen Schritt zurück, ein Erbeben ging durch
ihre Geſtalt. Jhr ſtarrer Blick belebte ſich und richtete ſich ſpöt

ſchaften, das wiſſen Sie doch ſo gut wie ichl“ kiſch auf den Dicken,

„Ne“, ſagte ſie, ohne jeden Reſpekt im Ton, den Kopf zurück
werfend, die Mündwinkel herunterziehend. „Reſtorang Damen
bedienung da müſſen Se ſich ſchon wo anders umſehn. Jch
danke!“

Sie wendete ſich ab, jedes weitere Wort ſchien an ſie verſchwen
det; Herr Lehmann mußte abziehen

Bertha blieb allein, aber ſie ſtand mit verdroſſener Miene,
müde und abgeſpannt, gleichgültig geworden gegen all die
muſternden Blicke.

Der ſchlecht gelüftete Saal, vom muffigen Kleidergeruch, vom
Seifen- und Pomadenduft der Dienſtſuchenden, vom Zigarren
dampf, der den Männern, vom Parfüm, das vielen Damen an
haftete, von Schweiß und Staub durchdunſtet, ſchien ſich mit ihr
zu drehen. Sie faßte ſich an den Kopf. Jhre ſtarrblickenden
Augen ſahen nichts als einen grauen Nebel, vom flackernden Licht
trübſelig brennender Gasflammen durchzuckt.

Es war heiß, übervoll. Und immer noch kamen Leute. Hin,
her herein, heraus. Und immer noch ſtanden Mädchen in lan
gen Reihen die Wände entlang, ſich müde gegen die weißgetünchte
Mauer lehnend. Und immer noch ſchritten Suchende die Reihen
ab. Das war ein fortwährendes Summen und Surren, nur un
terbrochen von den kreiſchenden Stimmen der Ordnerinnen.

„Hier wird ein Mädchen für alles verlongt! Mädchen für alles
ſechzig Taler!“
„Jchl“ Eine ſchmächtige Geſtalt löſte ſich von der Mauer ab

und trat verdroſſen vor.
„Köchin! Eine Köchin geſucht! Achtzig Taler! Fündundacht-

zig Taler!“
„Hier!“
„Ein Kindermädchen, vierzig Talerl Ein Kindermädchen!

Keins da?!“
Niemand rührte ſich, keine der Dienſtmädchen trat vor.
„Kindermädchen, ein Kindermädchen, vierzig Taler!“
Ein unterdrücktes Gelächter huſchte durch die Reihen; die Ge

ſtalten längs der Wände ſtießen ſich naſerümpfend an.
„Ein Kindermädchen, vierzig Talerl“
„Js nich“, antwortete eine dreiſte Stimme von irgendwo her.

Und das unterdrückte Gelächter wurde lauter
Jmmer drückender wurde die Luft im Saal. Eine prickelnde

Unruhe überkam VBertha, nervös zupfte ſie an ihrem Zeugnisbuch.
Sollte ſie gehen oder noch bleiben? Seit vier Uhr ſtand ſie nun
hier, jetzt ging es auf acht! Einen finſteren Blick von unten her
auf werfend, ſchritt ſie zum Ausgang.



Aus Halberſtadt.
Vor dem Arbeitsgericht.

Redakteur oder graphiſcher Hilfsarbeiter?

Das war die Frage, die das Arbeitsgericht im Prozeß des
Klägers G. beſchäftigte Nach ſeiner Behauptung war er nämlich
bei einer in einem Harzort erſcheinenden Zeitung als Redaktions
gehilfe, Bürogehilfe und dergleichen mit feſtem Gehalt angeſtellt,
nachdem er vorher Preſſemitarbeiter geweſen war. Der Redakteur
der betreffenden Zeitung, der als Vertreter ſeines Chefs erſchienen
war, beſtritt die Angaben des Klägers gang entſchieden. Deſſen
Fähigkeiten ſeien nicht ſo weitreichend, daß er eine Tätigkeit als
Redakteur ausüben könne. Er ſei lediglich mit Botengängen und
dergleichen beſchäftigt geweſen. Die Ausübung irgendwelcher Tätig-
keit im Büro oder der Redaktion ſei ihm verboten geweſen. Der
Kläger verlangt nämlich, weil er angeblich unberechtigt entlaſſen iſt,
eine Entſchädigung nach dem Tarif eines Redaktionshilfsarbeiters,
Der Beklagte behauptet aber, daß der Kläger zur Gruppe der
graphiſchen Hilfsarbeiter gehöre Jn dem Anſtellungsvertrag heißt
es allerdings, daß der Kläger als Redaktionshilfsarbeiter eingeſtellt
wurde. Da eine zeitliche Einigung nicht möglich war, muß erſt
durch Zeugenvernehmung geklärt werden, welche Tätigkeit der
Kläger ausgeübt hat.

War er unehrlich?
Der Beklagte, ein Lohndroſchkenunternehmer, behauptet, daß der

klagende Chauffeur ihm gegenüber unehrlich geweſen ſei. Er ſoll
ſeinen Fahrgäſten zu hohe Taxen abverlangt und das Geld in ſeine
Taſche geſteckt haben. Weil ſich das öfter wiederholt habe und
auch andere Klagen über ihn eingelaufen ſeien, habe er den Mann
friſtlos entlaſſen. Der Chauffeur, der auf eine Entſchädigung klagt,
heſtreitet das entſchieden. Die Sache erſcheint auch zweifelhaft, da
ſtichhaltige Beweiſe vom Beklagten nicht beigebracht werden können.
Schließlich erklärte er ſich bereit, den Prozeß durch einen Vergleich
aus der Welt zu ſchaffen.

Wer iſt haftbar?
Eine Fabrik in Wernigerode, deren Betriebswerkſtätten weit

außerhalb der Stadt liegen, hatte für die Arbeiter, die ſich damit
bereiterklärten, eine Fahrgelegenheit mittels Laſtauto für Hin und
Rückfahrt zur Arbeitsſtelle ſtellen laſſen. Eines Tages ereignete ſich
bei einer dieſer Fahrten ein Unglück, wobei mehrere Arbeiter ver
letzt wurden. Es wurde nun gegen die Fabrik auf Gewährung
einer Unfallentſchädigung geklagt. Da es aber zweifelhaft iſt ob
die Fabrik oder die Kraftverkehrsgeſellſchaft, die das Auto geſtellt
hat, für eine Entſchädigung haftbar iſt, wurde die Sache vertagt.

Stadkverordneker Kruſekopf geſtorben. Heute früh zwiſchen 5
und 6 Uhr iſt der Stadtverordnete Ernſt Kruſekopf im Alter
von 69 Jahren geſtorben. Er war am 22. Maf 1861 geboren. Als
Oberſchullehrer wirkte der Verſtorbene bis zum 1. Oktober 1926 am
Realgymnaſium für Elementarfächer, Turnen und Geſang. Mit
Erreichung der Altersgrenze wurde er dann penſioniert und widmete
ſich ſeitdem ausſchließlich ſeiner intenſiven Tätigkeit als Vorſitzender
des Grund und Hausbeſitzer-Vereins. Seit 1920 war er Stadtver
ordneter und war auch hier faſt ausſchließlich für die ſpeziellen Auf
gaben des Haus und Grundbeſitzes tätig. Sowohl in den ſtädtiſchen
Kommiſſionen wie auch in der Stadtverordnetenverſammlung behan
delte er dieſe Angele enheiten. Obwohl Vertreter einer ausgeſproche
nen Jntereſſengemeinſchaft in der Fraktion Bürgerblock. war Herr
Kruſekopf ſtets von Gemeinſinn für die Stadt erfüllt und wirkte
durch ſeine ruhige und ſachliche Art auch bei politiſchen Gegnern Die
ſtets freundliche Art ſeines Weſens bewirkte daß er die perſönliche
Achtung jedes politiſchen Gegners in höchſten Mäße geno g.
S Collegium Muſicum. Am nächſten Montag um 19 30 Uhr be
ginnen wieder die Proben in der kleinen Aula des Domgymnaſiums.
Werke von Bach, Händel, Mozart und anderen älteren Meiſtern
ſollen geprobt werden. Es wird darauf hingewieſen, daß gerade jetzt
der Augenblick, wo neue Werke begonnen werden, für Neuaufnah
men beſonders günſtig iſt. Jn Frage kommen vor allen Dingen
Geigen, Bratſchen und Celli. Die Neuanmeldüngen können bei der
Probe entgegengenommen werden.

Joſef Weiſer, der erſte Tenor unſeres Stadttheaters, verläßt in
den nächſten Tagen Halberſtadt, um ſein neues Engagement am
Stadttheater in Saarbrücken anzütreten. Herr Weiſer gaſtierte im
Mai 15 Tage in Hannover am Mellinitheater in der Operette Wie
ner Blut“ mit großem Erfolg. Dort ſah und hörte ihn der Jnten-
dant des Saarbrücker Stadttheaters, der ihn ſofort unter ſehr aün
ſtigen Bedingungen für die nächſte Svpielzeit verpflichtete. Herr
Weiſer wird ſich am Sonntag, 10. Auguſt, nachmittags auf Sp'egels
berge von ſeinen Halberſtädter Freunden mit einem gewählten Pro
gramm verabſchieden.

Verfaſſungsfeier des Reichsbanners. Es gibt amkliche Verfaſ
ſungsfeiern, bei welchen viele der Teilnehmer nicht mit dem Herzen

oaver ſind. Sie neymen Teil an der Feier, weil ſie dieſelbe nicht
umgehen können. Schon die verfaſſungsmäßigen Farben mit denen
das Feſtlokal geſchmückt iſt, ſind nicht nach ihrem Geſchmack. Der
Feſtredner ſpricht auch häufig ohne Gefühl, denn es liegt ihm nicht,
ſich für die Republik und deren Verfaſſung zu erwärmen, ſodaß ſich
die wenigen anweſenden wirklichen Republikaner nicht wohlfühlen
können. Anders ſoll es bei der Verfaſſungsfeier des Reichsbanners
ſein, welche am Montag, den 11. Auguſt, 20,30 Uhr im Elyſium
ſtattfindet. Hier iſt nicht nur jeder ehrliche Republikaner herzlich
willkommen, ſondern jeder ſoll ſich unter gleichgeſinnten Volksgenoſ
ſen wohlfühlen und ein paar frohe Stunden verleben. Der Feſtred
ner, Major Mayr, ein alter Frontſoldat und echter Republikaner,
wird den Anweſenden einen Vorkrag halten, der von Herzen kommt
und die Hörer mitreißen wird. Auch der unterhaltende Teil des
Abends, wird ſich würdig in den Rahmen einer volkstümlichen Ver
faſſungsfeier einfügen. Hierzu haben ſich das Tonkünſtler-Orcheſter,
der Sängerhund und die Damenriege des Arbeiter Turnvereins
„Freiheit“ zur Verfügung geſtellt. Ferner wirken noch die Spiel
leute und der Schutzſport des Reichsbanners mit Nach der eigent
lichen Feier findet ein gemütliches Beiſammenſein der Teilnehmer
und ein Tanzkränzchen für die tanzluſtige Jugend ſtatt Wie immer,
wird es ſich die Leitung des Reichsbanners angelegen ſein laſſen,
daß jeder Teilnehmer vollbefriedigt von der Feier ſein wird. Da der
Beſuch ziemlich ſtark wird, iſt es jedem zu empfehlen, ſich möglichſt
früh einzuſtellen Der Saal wird 19.30 Uhr geöffnet. Auch werden
hie Teflnehmer gebeten, das vorherige Belegen der Stühle zu unter
laſſen. Eintritt 25 Pfennig.

Zu dem Verwalkungsſonderzug nach MittenwaldInnsbruck,
welcher von den Reichsbahnverkehrsämtern Aſchersleben und Hal
berſtadt am 31. Auguſt abgeht, werden von heute ab die Fahrkarten
ausgegeben. Es wird empfohlen, die gelöſten Anrechtskarten als
bald gegen Farkarken umzutauſchen.

Das Skudium ohne Reifeprüfung in Preußen. Wie der Amtl.
Preußiſche Preſſedienſt der Antwort des Preußiſchen Miniſters für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung auf eine Kleine Anfrage über
die Zulaſſung zum Studium ohne Reifeprüfung entnimmt, haben
ſich ſeit Beſtehen der Begabtenprüfung (Dezember 1923) bis
31. Mai 1930 1530 Bewerber gemeldet, davon 1344 männliche, 136
weibliche. Nach abgelegter Prüfung ſind zum Studium zugelaſſen
worden 369 Kandidaten, und zwar 302 männliche und 67 weibliche
Die zum Studium Zugelaſſenen gliedern ſich nach ihrer Schulvor
bildung in 257 Nichtvolksſchüler und 112 Volksſchüler; nach dem
Beruf des Vaters wie folgt. höhere Beamte 31, mittlere Beamte 32,
untere Beamte 23, Angehörige freier Berufe mit akademiſcher Bil
dung 27, Angehörige freier Verufe ohne akademiſche Bildung 15,
Offiziere und höhere Militärbeamte 10, ſonſtige Militärperſonen 4,
Direktoren von Großbetrieben, Fabrikbeſitzer, Rittergutsbeſitzer
Bankiers 22, Kaufleute 57, Handwerksmeiſter und Kleingewerbe
treibende 20, Privatangeſtellte in leitender Stellung 13, ſonſtige
Privatangeſtellte 17, Landwirte 18, Handwerker oder Arbeiter 42.

Die Prüfung wurde nicht beſtanden von 647 Nichtvolksſchülern
und 514 Volksſchülern.

Immer wieder falſche 5 Markſtücke im Verkehr. Jn letzter Zeit
ſind wieder falſche 5 Markſtücke in größeren Mengen aufgetaucht.
Dieſe Stücke ſind zum Teil gegoſſen und zum Teil geprägt, Sie tra
gen verſchiedene Jahreszahlen und Münzzeichen und ſind ſtark ver
ſilbert, ſo daß ſie von den echten Stücken faſt nicht zu unterſcheiden
ſind. Die Falſchſtücke ſind im Gewicht leichter und können bei Ein
zahlungen in Geſchäften ſchnell mit Hilfe einer Wage geprüft wer
den. Bei der genauen Prüfung vor der Annahme eines Falſch
ſtüches in Gegenwart der Vertreiber machen ſich dieſe in der Regel
durch ihr unſicheres Auftreten verdächtig

Eröffnung der Großen Deutſchen Funkausſtellung. Die dies
jährige Große Deutſche Funkausſtellung in Berlin wird am Freitag
dem 22. Auguſt, eröffnet. Die Eröffnungsfeier die um 10 Uhr be
ginntk, und bei der u. a. Reichsrundfunkkommiſſar Dr. Bredow und
Syndikus Dr. Michel Anſprachen halten werden, wird auch vom
Mitteldeutſchen Rundfunk übertragen.

für die Schönheitspflege auf der Reise
I. Zur natürlichen Bräu- 2. Zur Krlangung sechösner
mung der Maut fette man vor weißer Zähne putze man früh und
und nach der Beſonnung die Haut. abends die Zähne mit der herrlich
insbeſondere Geſicht und Hände mit erfriſchenden Zahnpaſte Chlorodont,

Creme Leodor gründlich ein; man zerzielt d Fhaſt die auch an den Seitenflächen, mitan ne ſamer a rin Hilfe der ChlorodontZahnbürſte einen
eine geſunde, ſonnengebräunte Hautgef e d 8 elfenbeinartigen Glanz erzeugt.
färbung. Creme Leodor, Tübe
60 Pf. und 1 Mark, Leodor- EdelChlorodont Zahnpaſte, Tube 60 Pf.

und 1 Mk. Chlorodont ZahnbürſteSeife 50 Pf. Jn allen Chlorodont
Verkaufsſtellen zu haben. 1 Mk., Chlorodont-Mundwaſſer 1 Mk.

Wirte und Gäſte.
Das Gaſtſtättengeſetz Was iſt verboten?

Am 1. Juli 1930 iſt das harkumſtrittene Gaſtſtättengeſetz
in Kraft getreten. Bedeutungsvoll ſind vor allem gewiſſe Schutz
beſtimmungen, von denen hier einige mitgeteilt ſeien:

Verboten iſt:
1. an Perſonen, die das 18. Lebensjahr noch nicht voll

endet haben, Branntwein oder überwiegend brannt-
weinhaltige Genußmittel im Betrieb einer Gaſt oder Schank
wirtſchaft oder im Kleinhandel zu eigenem Genuß zu ver
abreichen;

2. an Perſonen die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, in Abweſenheit des zu ihrer Erziehung Berechtigten
oder ſeines Vertreters auch andre geiſtege Getränke
oder Tabakwaren im Betrieb einer Gaſt oder Schank-
wirtſchaft zu eigenem Genuß zu verabreichen;

3. Branntwein oder überwiegend branntweinhaltige Genuß
mittel durch Automaten feilzuhalten;

4. Brannkwein oder überwiegend branntweinhaltige
mittel auf Turn, Spiel-;
abreichen.

Bei Schul und Jugendfeſten, ferner bei Sportfeſten,
an denen überwiegend Jugendliche beteiligt ſind, darf ein Bedürfnis
zum Ausſchank geiſtiger Getränke nicht anerkannt werden, das heißt
alſo Vierzelte und Likörbuden dürfen bei Jugendfeſten nicht in Be
trieb ſein.

Unmöglich gemacht werden ſollen Schnapsſchulden.
g 31 a des Geſetzes beſtimmt:

Forderungen eines Gaſt- oder Schankwirtes aus dem Aus
ſchank von Brannkwein können weder eingeklagt noch in
ſonſtiger Weiſe geltend gemacht werden, wenn ſie Perſonen geſtundet
worden ſind, die dem Gaſt oder Schankwirt eine frühere Schuld
gleicher Art noch nicht bezahlt haben. Dasſelbe gilt für Forderungen
aus der Abgabe von Branntwein im Kleinhandel, ſofern echt
die Lieferung mit Bezug auf den Geſchäftsbekrieb des Empfängers
erfolgt.

Als Stundung im Sinne des Abſatz 1 gilt nur die Befriſtung
der Zahlung über den Zeikvunkt hinaus, in dem der Gaſt die Gaſt
oder Schankwirtſchaft verläßt.

Die Vorſchrift des Abſ. 1 findet auf Forderungen aus dem Aus
ſchank in einer Gaſtwirtſchaft an die zur Beherbergung auf

Genuß-
Sportplätzen oder -hallen zu ver

Der

genommenen Gäſte und auf Forderungen aus dem Ausſchank
von Branntwein, der üblicherweiſe als Zubehör zu Mahlzeiten ver
abfolgt wird, keine Anwendung

Mit dieſer Beſtimung dürften auch Wirte und Kleinhändler ein
verſtanden ſein. Wenn ſie ſich erſt eingelebt hat, wird ihr Geſchäfts
gang weniger von Riſiken belaſtet ſein.

Jn das Konzeſſionsverfahren ſind nach dem neuen Ge
ſetz auch das Jugendamt. die Organiſationen der Gaſtwirte und
ihrer Angeſtellten, unter Umſtänden auch das Wohlfahrtsamt
ſtnd gemeinnützige Vereine einzuſchalten. Die Beteiligten werden
dazu zweckmäßig die Ausführungsbeſtimmungen ihres Landes nach
leſen. ſollten ſich aber jedenfalls ſehr um die Konzeſſionserteilung
kümmern.

Ob der die Schankerlaubnis nachſuchende Wirt auch als Arbeit
geber ſowohl hinſichtlich Behandlung des Perſonals wie durch die
Bereitſtellung geeigneter Aufenthaltsräume den Anforderungen enk
ſpricht. werden von Fall zu Fall die Organiſationen der Arbeit
nehmer nachzuprüfen haben. denen das Geſetz entſprechende Hand

Die Polizeiſtunde wird wohl einſtweilen im Weſentlichen
bleiben wie ſie iſt da die Faſſung des Geſetzes alle Ausyahrmen er
möglicht. Sie ſoll aber erſt nach Anhören ſowohl der Arbeitgeber
wie der Arbeitnehmer des Gaſtſtättengewerbes feſtgeſetzt werden.

h

Swielpſan ver Halberſtädter Lichtſpieltheater
Ljchtſchauſpielhans: Vom Donnerstag bis einſchließlich Mitt

woch Liſ Dagover und Jwan Petrowich in dem tönenden Großfilm
mit Geſangs und Sprecheinlagen „Es giht eine Frau. die Dich nie
mals vergißt“ Nnßerdem das große Beiprogramm. Jugendliche
haben keinen Zutritt.

Hammer-Lichtſpiele: Vom Freitag bis Montgg Mody Chriſtigns
in ihrem letzten ſtummen Film „Heimweh“ Das Schigſal
her Voytriehenen. Außerdem ein ſwannender HKriminglfilm Vo
(izei“. Sonntag 14 Uhr in der Jugendvorſtellung Der Pic
colo vom goldenen Löwen“ und zwei Luſtſpiele.

Letzte Wettermeldung.
Freitag, 8. Auguſt, mittags 1 Ahr.

Nachts noch ſehr kühl, am Tage allgemein wärmer, ohne nennens
werte Niederſchläge.

Da zupfte ſie jemand am Aermel.
„Sie, ſind Se's denn wirklich?!“ Eine blaſſe, ſchmächtige Blon

dine drängte ſich neben Bertha heraus „Jehn Se mit? Ich jehe
auch. Heute ſind ja jar keene richtigen Herrſchaften hier mies!
Nanu, kennen Sie mir denn nich mehr? Wiſſen Se noch, bei de
Reſchke in'n Keller?! Un Sonntags in Halenſee? Jch ging da
mals mit einen von de Maikäfer. So n Jroßer mit 'n ſchwarzen
Schnäuzerchen tanzte immer mit Jhnen los!“

Nun kam es Bertha plötzlich in Erinnerung das war ja die
Minna von Doktor Ehrlich“! Faſt hätte ſie die nicht wieder er
kannt mit den tiefen Löchern in den Backen; Zähne hatte die auch
verloren, vorn ſaßen ein paar falſche, ſchlecht paſſende. Die Klei
dung zeigte auch nichts mehr von der früheren, damenhaften Ele
ganz, die den Neid der ganzen Göbenſtraße erweckt.“

Minna ſchien Berthas verwunderten Blick richtig zu deuten
„Habe viel Pech jehabt“, ſagte ſie heiſer und hüſtelte trocken.
„Krank war ich auch lange. Un wie jeht's Jhnen?“ Jhre Augen
forſchten neugierig. „Na, auch nich extra, was? Sonſt bejejneten
wir uns doch nich hier!“

Bertha fühlte ſich in ihrer Eitelkeit verletzt. „Mir?“ ſagte ſie
caſch. „Ausgezeichnet! Ganz famoſt! Jch gehe vorderhand gar
nich in Stellung; ich bin bei meiner Conſine zun Beſuch, die is
glänzend verheiratet um die läßt mer nich weg. Nur für ne
Freundin ne, eigentlich aus pure Neugier bin ich hergekommen,
wollte mal ſehen, was hier los is, Puh Sie fächelte mit
dem Taſchentuch ihr erregtes Geſicht. „Das is niſcht für michl“

Die andere lächelte ungläubig. „Alſo ſo gut? Was Se nich
ſagen! Na, denn ſind Se ja fein raus!“ Sie ſchob ihren mage-
Arm unter den Berthas.

So drängten ſie ſich zwiſchen den Männern durch, die vor dem
Eingang des Mietsbureaus Spalier bildeten. Berthas hübſches
Geſicht wurde begafft; da ihr Arm zuckte in dem Minnas
da war auch noch der Dickel

Seine wulſtigen Lippen lächellen vertraulich; er erkannte ſie.
Haſtig lief er übers Trottoir
„Na, was s denn los Was rennen Se denn ſo?“ keuchte

Minnag, ſich noch feſter anhängend. „Der Atem jeht einen ja
ſutſch!“

Bertha ſah ſich ſcheu um niemand fölgte ihr. Und dann
ging ſie langſamer-

Minna ſchwatzte unentwegt. „Ne, wie ich mer freue, Sie zu
ſehn, Berthchen! Ja, das waren noch fidele Zeiten dazumal! Wiſ-
ſen Se noch, die Aujuſte mit ihre Ehrbarkeit? Das ſcheinheilige
Luder! Denken Se man an! Jroſchen hat ſe ſich jemacht, das
können Se doch auch beſchwören, un bei'n Rechtsanwalt in de Jä
gerſtraße kam ſe mit'n Krach weg; aber was denken Se woll?!
Kriegt 'ne Stelle bein ollen Rentier. Den mag ſe ordentlich be
ſchuppſt haben mit ihre Ehrbarkeit: ſieh mer nich an, rühr mer
nich an, ich hab die Tugend mit Löffeln jefreſſen' jawolll Un
was denken Se, jetzt heivat er ihrl“

Sie erwartete einen Ausbruch des Erſtaunens von

aber dieſe blieb ſtumm. s„Nanu, was ſagen Se?! Da ſchlag doch eener lang hin. Erſt,
als ich's zu wiſſen kriegte, wollte ich mal hinjehn un dem Ollen 'n
Talglicht aufſtecken von wejen ſeine ehrbare Aujuſte. Ae, dachte
ich denn, wer weiß, wie du ihr noch brauchſt, ſei man ſtillel! Aber
is es nich 'ne Unjerechtigkeit?! Wer ehrlich is un anſtändig, bleibt
en armes Luder, muß ſich rumſchubſen laſſen, un andere ſitzen in
de Wolle.“

„Ja“, ſagte Bertha rauh
„Sie, Verthchen, bei unſer alten Freundſchaft, können Se mer

nich fünf M pumpen? Wenn Sie ſo fein raus ſind, kommt Sie
's doch nich drauf an lumpichte fünf Märkerl Meine Wirtin,
bei der ich in Schlafſtelle bin, ſetzt mir ſonſt raus.

Bertha zögerte; was ſollte ſie ſagen? Lieber Himmel, das arme
Tier! So elend, ſo verhungert! Aber fünf Mark hatte ſie ja ſel
ber nicht mehr!

Bertha,

(Fortſetzung folgt.)

Die Welt Ernſt Haeckels.
Zu ſeinem Todeskage am 9. Auguſt.

Als Ernſt Haeckel vor 11 Jahren, am 9. Auguſt aus dieſem Leben
ſchied und einging in die Urheimat des Bios, aus der er alles Leben
kommen ſah, da trauerte eine große Gemeinde um den bedeutſamen
Mann, der eines der geleſenſten Bücher der vorletzten Generation
geſchrieben hat. die „Natürliche Schöpfungsgeſchichte“. Alles was
in dieſem Kopf an naturkundlichem Wiſſen in jahrzehntelanger Arbeit
aufgeſpeichert worden war, hatte er in dieſem großen Werk, in einer

umfaſſenden, kriſtallklaren Form niedergelegt. Der Darwinismus,
die Lehre vom Urſprung der Arten, ſchien damit ihr Krönungsſtück
bekommen zu haben, indem Haeckel unbedenklich die Folgerung auf
die natürliche Abſtammung des Menſchen aus niederen Lebeweſen
zog, eine Folgerung, die Darwin niemals klar und unumwunden
ausgeſprochen hatte. Das alles, von den einfachſten Lebeweſen, bis
zu den höchſtenkwickelſten, war in klarer Weiſe aufgebaut und zuſam
menkonſtrütert, und dabei in volkstümlicher Form vorgetragen.

Ernſt Haecket iſt Potsdamer von Geburt, hat aber ſpäter in Jena
ſeinen Wirkungskreis gefunden. Weite und lange Reiſen gaben ihm
neben den umfaſſenden Studien, die er betrieb, eine mächtig-plaſtiſche
unmittelbare Anſchauung. Schon als Zwanzigjähriger ging er nach
Jtalien, nach Sizilten, und als Ergebnis der Reiſe legte er ſein Werk
über die Rädiolarien vor worauf er ſich in Jena als Privatdozent
für vergleichende Angatomie niederließ. 1892, als noch nicht Dreißzig
jähriger, erhielt er die außerordentliche Profeſſur. Sie gab ihm den
feſten Grund, nunmehr das gewaltige Forſchungsgebtet der Daſeins
formen einfachſter und vollkommenſter Lebeweſen in Angriff zu
nehmen. Der Enkwicklungsgedanke, von Leipniz in die moderne
Metaphyſitk eingeführt, und durch Schelling für die Naturphiloſophie
fruchtbar gemacht, weiter durch Onken in naturwiſſenſchaftlichen
Grundanſchauungen dargelegt, wurde ſchließlich von der engliſchen
Naturwiſſenſchaft, beſonders aber von Charles Darwin, ausgebaut.
Der Evolutionismus in der modernen Naturwiſſenſchaft war die
Folge und er hat ſeinen mächtigen Einfluß auf alle übrigen Wiſſen
ſchaften ausgeübt. Haeckel war der erſte unter den deutſchen Natur
wiſſenſchaftlern, die ſich offen zu der Darwinſchen Evolutionstheorie
bekannte, ſtellt doch ſeine dreibändige Monographie über die Kalk
ſchwämme nur den Verſuch dar, eine analytiſche Löſung des Pro
blems von der Entſtehung der Arken zu geben. Die „Nakürliche
Schöpfungsgeſchichte“ war dann die Krönung des Haeckelſchen Le
benswerks und der Schlußſtein der Lehre des Darwinismus,

Gegnerſchaft hat Haeckel ſchon von Anbeginn in geſchloſſener
Front gefunden. mehr noch als Darwin. Aber die Entſchiedenheit
ſeiner Schlußfolgerungen brachte ihm eine ungeheure Anhängerſchar,
die nicht auf Deutſchland beſchränkt blieb, ſondern ſich wie Haeckels
Buch über die ganze Kulturwelt ausbreitete.

Ein kühner, freuriger Kopf war Ernſt Haeckel, ein Schriftſteller,
der noch heute eine unerſchöpfliche Fülle von Anregungen bietet

J E St.
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J merken iſt, daß ihnen das Recht nur als Mitglieder eines nicht rechts kragung rechtferrigender Vorteil erwächſt, denn iſt der Verein einmalEingetragener oder nicht eingetragener fähigen Vereins zuſteht. Was nun die Haftung der Mitglieder eingetragen, müſſen die erwähnten weiteren Anmeldungen evtl. vom

e Verein Dritten gegenüber anlangt, ſo haftet beim eingetragenen Verein nur Gericht durch Verhängung von Ordnungsſtrafen er
eſe t 5 das Vereinsvermögen. Beim nicht rechtsfähigen Verein dagegen zwungen werden.Shu Ein Kapitel für e haften für die durch ein Rechtsgeſchäft des Vorſtandes begründe

Ein Verein, deſſen Zweck nicht auf einen wirtſchaftlichen Geſchäfts en Verbindlichkeiten die Vereinsmi tglieder perſönlichbetriev gerichtet iſt, wird rechtsfähig durch die Eintragung in als Geſamktſchuldner. Dieſer Unterſchied iſt allerdings in der Buſter Keaton unerkannt in Berlin.
volt- das Vereinsregiſter. Iſt der Zweck des Vereins dagegen ein Rechtſprechung etwas verwiſcht. Einmal kann die Haftung bei dem
bran z wirtſchaftlicher dann kann der Verein nur durch ſtaatliche Verleihung nicht rechtsfähigen Verein durch die Satzung auf die Anteile der Mit
er Rechtsfähigkeit erlangen, in das Vereinsregiſter kann er nicht einge glieder am Vereinsvermögen beſchränkt werden, und dieſe Haftungs
du e tragen werden. Ob ein wirtſchaftlicher Geſchäftsbetrieb im Gegen beſchränkung muß jeder gegen ſich gelten laſſen, der bei Abſchluß des

e ſatz zum ideglen vorliegt, iſt von Fall zu Fall nach dem Jnhalt Geſchäfts von ihr Kenntnis hatte Man iſt in der Rechtſprechung
der Satzüng zu entſcheiden Bei der Auslegung iſt nach einer höchſt vereinzelt ſogar ſo weit gegangen, anzunehmen, daß die Mitglieder

lendet gerichtlichen Entſcheidung davon auszugehen, daß der Zweck des des nicht rechtsfähigen Vereins, ohne daß die Haftungsbeſchränkung
chtigten Vereins auf einen wirtſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt erſt in der Satzung zum Ausdruck gekommen wäre, nur zu den Vereins
änke Dann, wenn er als ſelbſtändiges Wirtſchafts und Rechtsſubjekt im beiträgen und nicht perſönlich ſich hätten verpflichten wollen und daß
Shant wirtſchaftlichen Leben ſtehen mit Dritten im eigenen Namen kontra- der Dritte mit dieſen Willen der Vereinsmitglieder zu rechnen und

hieren und ſich ſelbſt verpflichten ſoll. ihn gegen ſich gelten zu laſſen habe. Ob dieſe Auslegung indes
Genuß Wie richtig iſt, darüber herrſchen geteilte Meinungen, eine Vermutung zue iſt nun der rechtliche Unterſchied zwiſchen dem eingetragenen her en r h et(alſo rechtsfahigen) und dem nicht eingetragenen (micht rechtsfahigen e der Haftungsbeſchränkung der Mitglieder beſteht jedenfalls

zu m n Erwähnt ſei noch, daß zur Eintragung des VereinsAuf den nicht rechtsfähigen Verein finden die Vorſchriften des keine Ver pflichtung beſteht und daß anderſeits die Eintra
eſt a Bürgerlichen Geſetzbuches über die Geſellſchaft Anwendung Die gung nur erfolgen ſoll, wenn mindeſtens ſieben Mitglieder vorhanden
en wichtigſten Merkmale ſind folgende Der nicht rechts fähige ſind Nach erfolgter Eintragung des Vereins muß jede Veränderung
m Verein kann nicht klagen er iſt nicht aktiv legitimiert (z. B. der Satzung oder des Vorſtandes) und die Wiederwahl des
hetßt vielmehr müſſen ſämtliche Mitglieder als Kläger auftreten, wenn Vorſtandes angemeldet und eingetragen werden. Die Anmeldungen

in Ve nicht etwa der Vorſtand im Namen aller einzeln aufzuführenden haben in öffentlich (d. h. gerichtlich oder notariell) beglaubigter Form
g.

Mitglieder auftreten will auf Grund eines Ausweiſes über ſeine Be zu erfolgen. Dieſe, wie alle Einkragungen ſelbſt, ſind gebühren
l. Der vollmächtigung. Es kann aber der nicht rechtsfähige Verein verklagt pflichtig. Oft laſſen ſich begeiſterte Vereinsanhänger, ohne daß ein Buſter Keaton,

und es kann das Konkursverfahren über ihn eröffnet werden. Dem vernünftiger Grund für die Eintragung erſichtlich wäre, von der Ein der weltberühmte amerikaniſche Filmkomiker, weilt auf ſeiner Eu
m Aus nicht rechtsfähigen Verein als ſolchem kann weder eine Erbſchaft noch lagung „ihres“ Vereins nicht abhalten, und ſo finden ſich in den r opareiſe augenblicklich in Berlin. Es iſt ihm geglückt, dem Sturm
noch in ein Vermächtnis zugewendet werden. Jm Grundbuch können Rechte Vereinsregiſtern TanzKlubs, Vereine für Freunde irgendeiner be der Preſſe zu entrinnen. Als ein Unbekannter hält er ſich in der
ſtundet des nicht eingetragenen Vereins nicht auf deſſen Namen, ſondern nur ſtimmten Vogelart uſw. Auf jeden Fall empfiehlt es ſich, vor der Millionenſtadt auf.

Schuld auf den Namen der Mitglieder eingetragen wobei zu ver zu n auch ein ſeine S —SS

rungen r e J 2 7 a 3 x v z p en ch d 53 üe SchlachthofFreibant t Von der Reise zurückRind und Schweinefleiſch i ichter 480 vonriſtung ichter, WugenhdlgGaſt 2 Bekanntmachung. e W. Küttner, Denkist Pfahlgaſſe 1.Unſere geſamten Büro und Kaſſenräume, einſchließ Ge äſts -VPerlegung Breiteweg 35 Il Telefon 1807 Täglich friſch Verkaufe morgen Sonnabend
gw Aus lich Kreisſparkaſſe, ſind am Montag, den 11. Auguſt 1930, Se morſlolsehauf en vie e ber Vetfaſſungsfetet für den öffentlichen Verkeht Waner Zerte Angeregtt denn Prima FRindfelsoh Neuen marinlerte Seringe

ge oſſen. e neue ſaure urkenahnt Halberſtadt, den 7. Auguſt 1030. t e m blutfriſchen Finß n re e empfiehlt, Gohaoktes u. Wurstn ver Der Landrat und Vorſitzende des Ktelsausſchuſes und n 7 r n 130 Mark Kalbfleiſch Herta Jaeger, Bakenſtr. 49 Roßſchlachterei

ne e Menrheho Leben Mein erſedtt ein (gegenüher Firma ln n erz Sche Salbe ehechäfts Postautofahrt! H. o b e g. 25 a ſelchenbache per e empfiehlt Weryiheer d S bale an Bar
verlegt habe. NLeber, Herz, Lunge, Euter, Blutreinigungsteene d e e e ehe nene Paul Hampel Nchf. et e tewelAnnnnnne und Subclant n e de e Se eeeneete a t e Brohw er Holzmarkt 4 I hc ntgelt a t wurſt, harte Brasamt er Mabe zug eichergeltdarauf aumert ſam Pfer 1.86 Marn, tagnch Telephon 1042 Oschers eben

werden Perſon 5.00 Mk. (num Plätze), Abfahrt 8 Uhr Holzmarkt. S daß an r dte ein 26 Franziskanerſtraße 26

e ngche z 3 h von navlatz zu den allerniedrigſten ne Rechtzeitige Anmeldungen im Städt. Verkehrsamt, Holzmarkt Des Arehſen um Verkauf gelangen 2 a Frauen s Welt- Theatern GGGA. 988XTÜ, Selnich len a n d Pf. an tet als das Buch von Lutſe
S ellfiſch, Go rſch, Kar e 5z Scholle n 0 Pf Otto „Vorbeugen, nicht eAh 10. August a Prima Silet, ſchneeweiß S13 88 P. treiben. Ein Ratgeber für Vom P r eitag his Montag

Ferner empfeble ich: ſchnell, ſauber, billigJerreist Eheleuth Hecht, Rotzungen. Heilbutt, Steinbutt uſw. Gustay Ptelfter, 6 G 6 Diev v Gund rmanns Fiſch Halle Ubrmacher, h d o nrangiskaner ſtraße 34. wollen. Preis 0.80 Mark.Zahnarzt Dr Dußdorf unge M Nr. 25. e Viedreterten o dar rei Musketievre

ich gft: r. ebertran t755 5 e er h z Vieh Lehertram munen Buchhandlung hn e RatsApotberke. Halberſtädter Tageblatt.itg

ICCCdſcCDMADdCDléAe U W e rnigeroche ln C loßftn er er un be Reichsbanner „Gchwarz Rot Gold S Echrebergartenverein e. B.
m ontag, den ugu S. S. r E. S e Wernigerodein A findet in der Aula der Knabenmittelſchule, hier, Secnag en 10. Auguft, m G Gewerkſchaftshaus t h

8 hnhoſſtraße 18, eine 9 e v a ſ 4 g0 s es e v Unſer diesjährigesa

a F 9 Sommer SeſtvVerfaſſungs eter r hahmittas 2 Uhr Großes Sasten Konzert S findet am 10. Auguſt, wie alljährli auf dem S

h e e en grtg ef inlade. Feſtredner Bürgermeiſter K am eichardit S geſchmückten Wagen uſw. 1.30 Uhr Sngrſs Sſtatt, 9 der ich hiermit ergebenſt äinlud Es wirken mit Die Vereinigten Arbeiter Geſangvereine, die Mitglieder der Für Unterhaltung für Groß und Klein iſt S

gens e Freien Sport Vereinigung, das ReichsbannerSpielerkorps, das Tonkünſtler ſorgt. Freunde und Gönner Amt
i Orcheſter. Anſchließend Feſt Ball S willkommen Das Komitee. SEintrittspreis zum Konzert à Perſon 20 Pfg., Erwerbsloſe bei Vorzeigung der cu Vortragsfolge: Karte 10 Pfg. Zur Feſtherſammlung 80 Pfg. à Perſon. n n

n Ouverture zu „Egmont e vBeethoven Sgoſtüch Kapelle Oſtermeyer T KURTHEATER z a r 777] Si e 2. „Hhmne an ge Tee n de en en e d. e ung arene in eweſ Männerchor unter Le ung e v organi e S Heute g.unden 3. Vorſpruch Mittelſchullehrer Arndt m 3 ein Se al Schloß ich ispiete
m bi a geſtrede Mittelſchullehrer Meyer Unter Gelehäftsaufſteht Eannhof Westerntor-ſen Was ſt des Deutſchen Vaterland e 3 Woehentags ab 7 Uhrn. Männerchor unter Leitung des Schloßorganiſten Hille ginn p Grlnn 6. I. Satz aus der GDurSymphonie Hahdn Marktfestsplels Montag Sonntags a ſn ihm Kapelle Oſtermeher Das große und lustige Doppel- ProgrammW de, den 7. Auguſt 1930 rot gen h ha inWernigerode, den 7. 6 li 6 liz Kakharina Knie arlle bhapJ Der Landrat. von Stoſch.zent Mk. 0.50 bis 5.004 Der Ungiüeksrabà entbenn b ſig loksrabeeins J Memoiren eines Schlemils.f zu Br za I. M eerne e r ler 6r geh Kögolkluh Fidele Brüder D. A. K. B. Harry Le Maria orlalichen 1327 Sonnabend, den 9. Au Ernst Verebes rn PliehaAugust, abends 8 Uhr findetn a e n im Saale des Gasthauses „Friedrichstal“, Hasserode G u e t

unser w10 St Reinn. Kaiser Dis Konkurrenz plazn I 5 t krungs e Inhaber Im re x Woonje Markte. 22 bestehend aus müsiralische Vnterhaltung, humor. 5 Kultur Hilm euiisn Kitelhorn Telefon 980. Vortelege a e e m Kichare Honmann h
Pro Hppothelen Baugeld th mr Vaugeld Eintritt 50 Pfennig Eintritt 50 Pkennlg. Tel. 196 r as er s Wn hpo ele Freunde und Gönner unseres Sportes sind herzlich S Freibank öſnſnnn 7 2 Herzen im Tat
ſſene n Wtriebskapital uſw. e Sonnabend el Ubr m Auch Dur vwrst mich einanhelt e ein großer Poſten EinkochGläſer z en mſam n verlange gegen Rückporto 3 t r „Ddu, beſtes Glas auf Schallplatten ſtändig auf Lager
ecels o en frete Auskunft bei artei- Literatur le er Ar Fleiſch Gelee Gläſer h t ß 20H. F O E R ST E zu haben in der Wilh. Witte II 6 Bl Bl llſgs a 9 nfeller zu herabgeſetzten Preiſen e ne We gerede Jiſerburgccſe. 20 Segen w. u. Volksbuchhandlung Burgſtraße 30 Hindetfaſrehe S [ILLNLNLlNN De
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Drehern wie e vormit
e

wundervolle Mäntel ung Klefder, euch Winter
Mäntel umd Gesellschafts-Kleſcker, prachkvolle
Sefden- u. KXIeiderstoffe, Mantelskoffe. Rest
Dosten fernt engeetaubte feine Damen Wäsche
Drachtvolle Teppiche, beste deutsche, Scdel-
fabrikate. Sleg. Vorhangetoffe. Viele efne elne
Fenster Känetlergerginen. Tiechdecken
rer n Steppdecken, Divandecken 1822
darunter DIischdec ken von 55

Suche ältere alleinſtehende Halherstacit
Wirtſchafterin für meinen kl. Osterwieck.

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen
eifrigen und verdienten Mitarbeiter, der
ſeit dem 8. September 1920 als Mitglied
der Stadtverordnetenverſammlung und
Mitglied einer Anzahl wichtiger ſtädtiſcher
Ausſchüſſe ſeine ganze Kraft für das
öffentliche Wohl eingeſetzt hat.

Wir werden ſein Andenken in Ehren
halten.

Der Magiſtrat.
Mertens.

Die
Stadtverordnetenverſammlung.

Dr. Müller.

Deutſcher Baugewerksbund

Baugewerkſchaft Thale
Zahlſtelle Quedlinburg

Plötzlich und unerwartet verſchied am
Mittwoch abend unſer langfähriges Mit
glied, der Kollege, Maurer

Karl Müller
im Alter von 39 Jahren.
Mehrere Jahre als Vorſitzender der Orts-
gruppe tätig, verſtand er es, mit ſeinem
ruhigen, edlen Charakter das Vertrauen
aller Kollegen zu erwerben. Es fällt uns
doppelt ſchwer, Abſchied von dieſem guten
Menſchen zu nehmen.

Die Beerdigung wird noch bekannt
gegeben.

Der Vorſtand.
S

jeder Ar fertigt preiswert

Nugo Cohn
Westendorf 84

Schatten
morellen

gelbe Eierpflaumen
zum Einmachen empfiehlt

H. Timmroth,
Gartenbaubetr., Wegeleberſtr.

Braunkohl-, Blumen
kohl, Roſenkohl, Kohl

rabi, Porree- und
Salatpfanzen

J Wenn yGärtnerei, Sternſtraße 5
Fernruf 1671

Z. Am Sonnabend
J den 9. Auguſt

werden alte und

Kanarfen-
Hähne

2 auch weiße, ſowie
jeder Poſten Weibchen von
11—3 Uhr in Halberſtadt, in
Ließmanns Reſtaurant, Ecke
Weingarten und Breiteweg
gekauft

Wegen Räumung meines

deutend herabgeſetzten Preiſen

Schlafzimmer, echt Eiche

Cpeiſezimmer
Küchen, laſtert.

Kich. Friebel, e
Harmonieſtraße 27.

Möbelpolitur

empfiehlt l z

jg.vorgeſchrittene

Lagers verkaufe ich zu be

am Sonnabend, den 9.
U Sonntag, 10. August

Festfolge:
Sonnabend

(Beteiligung aller Gewerkschaftler und deren
Angehörige),

Antreten s Uhr im Ratsgarten.

Masson Kundgebung
Mitwirkende:-

Bez Sekr. Hantmann, Jena
(Festredner),

SAJ. Osteruieck, Sprechchor,
Kapelle Gagelmann

Sonntag
14 (2) Vhr Antreten im Ratsgarten zum

Demonstrations- Umzug

Belaustigungen aller Art für ſung und Alt,
Kaffeetafel im gr. Saal für die Kinder

(Tassen sind mitzubringen).

Abends Großen Vesthall

freunde und deren Angehörige ladet zu
diesem Fest hötlichst ein

Ortsausschuß Osterwieck
talberstädter l[ageblant

RatsApotheke. des AGDB,

S Landhaushalt. Schlicht um r erAm Mittwoch, 6. Auguſt, verſtarb lcht, kei Idarbeit. R ch h e n r nnn vſiſſiſ ße III Tne re nerte t e die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. erb. A pg Runſere einziggeliebte Tochter ſeger R t G Ich i m Plontag, 11 ggersttochter, Schwägerin und Tante Gut möbl. Zimmer Schwarz- O e 9 S o er n In S

zu vermieten. m u n el JHora Wo e r Kattowitzersta Nontag, Hugust, S im Schwarzen Acilev““ e
geb. eltuim eben vollendeten 33. Lebensjahre. Privat 20.30 Unr, n et Hell S 4 eHalberſtadt, den 8. Auguſt 1930. J t r roſe J Sn Nag gehen tebenent utovermietung re publikanische Sr vesner. GWiedenbach. h aÄÜÄ. S c7Etwaige Kranzſpenden wolle man bitte 2326e en t etht hmae Selephon Nr. l Verfassungs feier S e

traße abgeben. v c c c FES r o L G z 5 SBeileidsbeſuche dankend verbeten. e e a fer Masse I- Festmarsen aus „Die Folkunger“ Kretschmar
Die Beiſetzung findet am Montag Mitwirkende Tonkünstler- Orehester, 2. Ouvertüre namet e an

den 11. Auguſt nachmittags e uhr von Sparen S Tee See en S 3. Festrede Herr Rektor Maron) und Deutsehlandiiedder ſtädtiſchen Friedhofskapelle aus, ſtatt. S Nach der Feſer Tanz anxehen el Furopa, Narsen Bion

z e g en heit e Se h S O Alle Republikaner sind hierzu herzl. eingeladen Nachmittags -Veraustaltuus S
e S BVintritt 25 g. Oeffnung 19.30 Uhr. s du on n a re den ei e r o n er e r- Bee l u un genz S S auf dem KirchbergNachruf. t n k ehe rer e nk auf dem Bismarckturm SKel Stadt d AuflAm 8. ds. Mts. verſchied der Stadt S 0s SerWIiecC Haare es etrages aut gen Narktolate i

verordnete e e e Die gesamte Bevölkerung von Osterwieck und Umgebung ist zuOberſchullehrer i. R. S ne e e 4 diesen Verenstaltungen herzlichst eingeladen. Gleichzeitig wird
im gebeten, in den Reichs-, Landes- und Stadtfarben zu faggen. SS

Herr Ernſt Kruſekopf Salson Ausverkauf Gewerkschafts- Der agistrat, Hertwann.,
e t u fette

Fackel- und lampion- Umzug

Um 9 Uhr auf dem Marktplatz

Alle Gewerkschaftsmitglieder, Gesinnungs-

Ab 4 Vhr grobes Garten Konzert

Verfassungs-

FeierZur Erinnerung an den Verfassungstag des Deutschen
Reiches und an die Befreiung des Rheinlandes wird am

Montag, dem I. August 1930, 19 Uhr
auf dem Pſarktplatz vor dem Rathause
(bei ungünstigem Wetter im groß. Saale des Kaiserhofes) eine

allgemeine öffentliche Feier
stattfinden DieFestfolge wird amsonnabendbekanntgegeben.

Die gesamte Bürgerschaft von Quedlinbarg, ohne Dnter-
schied des Bekenntnisses, des Berufes und der Partei-
zugehörigkeit wird zu dieser Feier hierdurch herzlichst
eingeladen und ferner gebeten, anläßlich des Verfassungs-
tages ihre Häuser zu beflaggen-

Bürgermeister Boisly, Oberzollinspektor Bräutigam, Medizinal
rat Dr. Burmeister, Kreisarzt, Reichsbankdirektor Buschmann,
Postinspeſtor Chop, stelly. Stadtverordnetenyorsteher, Ober-
Pürgermeister Drache, Stadtverordneten Vorsteher Fütterer,
Stadtrat Groß, Soziald. Partei, Oberrentmeister von Hermanni,
Prokurist Hipko, Zentrumspartei, Schulrat Dr. Hobohm, Bank-
Peamter Hornig, Reichsbahnobersekretär Körner, Geschäfts-
führer Krone, Postdirektor Liebe, Verwaltg.-Anw. Neumann,
Reichsbanner „Schwarz-Rot-Gold“, Stadtrat Nobbe, Stadt-
pürodirektor Nobbe, Deutscher Beamtenbund, Studiendirektor
Dr. Reichel, Regierungsassessor Rieck, Landratsamt, Super-
intendent Schammer, Lehrer Schäfer, Deutsche Demokra-
tische Partei, 1. Vorsitzender des Arbeitsamtes Seifert, Re-
gierungsrat Dr. Stolze, Vinanzamt, Katasterdirektor Trautmann,
Katasteramt, Amtsgerichtsrat Weber, Dipl.-Ing. Wende, Talsp.-B.
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S S e S e S S e ee2. Beiluge zur Harzer Volksſtimme
2Nr. 184 Freitag den 8. Auguſt 1930 5. Fahrgang

9 ow. Stkandesamkliche Nachrichten für die Zeit vom 1 bis 30.Menschilſches Slerx2ct Juli 1930. Es wurden 7 Mädchen und 2 Knaben geboren. 3 Auf
c gebote erfolgten 2 Ehen wurden geſchloſſen. Es ſtarben 6 Perſo

e nen, 4 über und 2 unter 14 Jahren.Eine Statiſtik der Gebrechlichen und der Kriegsopfer.
Zum erſten Male ſeit dem Ende des Krieges hat man jetzt in 45 376 Taubſtumme und Taube. Kreis Halberſtadt.

Deutſchland gezählt wieviele Einwohner an einem angeborenen Von den Taubſtümmen, deren Zahl in der Statiſtik mit 17 000
er rworbenen Gebrechen leiden blind oder kaubſtumm, verun ngegeben iſt ſind mehr als die Hälſte mit ihrem Gebrechen auf Derenburg, 7. Auguſt. Jn der Brandermittlungsſache
ſtaltet oder verkrüppelt, gelähmt oder geiſteskrank ſind. Das Er die Welt gekommen. In den reſtlichen Fällen wurde die Taub- Jakob iſt feſtgeſtellt worden, daß am 24 oder 25. Juli von einem
gebnis dieſer „Reichsgebrechlichenzählung“ iſt im letz ſtummheit durchweg nach der Geburt und vor der Vollendung des Schüler von dem Kaufmann A. Kohlenberg. eine Flaſche Firnis fürW ten Heft der Zeitſchrift Wirtſchaft. und Statiſtik“ veröffentlicht ſtebenten Lebensjahres erworben Bei den Ertaubten, die im Be den Beſitzer geholt worden iſt. Der Schüler ſoll ſich bei der Polize
Es zeigt mit der nüchternen Deutlichkeit ſtatiſtiſchen Zahlenmate ſitze der Sprache ſind, ihre Zahl iſt verhältnismäßig gering melden. Eine Belohnung wird ihm zugeſichert. Sporttar-

4 rials, wie furchtbar die Wunden ſind, die der Krieg geſchlagen hat ſind die verſchiedenſten Urſachen des Leidens feſtgeſtellt worden. tellſitz un g. Das Sportkartell hielt am Mittwoch ſeine Verſamm
nd die noch heute 12 Jahre nach ſeinem Ende nicht verheilt ſind Mittelohrvereiterung, Scharlach und epidemiſche Genickſtarre. In lung ab, die auf Betreiben des Jugendpflegers Roſenmeier anbeW gibt in Deutſchland insgeſamt beinahe eine dreiviertel ber 800 Fällen ſt die Taubheit die Folge einer Kriegsverletzung aumt war. Lehrer Roſenmeier erſchien aber nicht Das iſt be

Million Menſchen die die Statiſtik als „gebrechlich“ dauerlich, weil am kommenden Sonntag, ein von Lehrer Roſenu bezeichnet, Menſchen alſo, die nicht im Vollbeſitz ihrer körperlichen n Förperlich Gebrechliche meier angeſetzter Reichsjugendtag hier ſtattfindet, wozu auch die
oder geiſtigen Kräfte ſind; das ergibt 1143 auf 10000 geſunde Am größten iſt die Gruppe der Gebrechlichen, die an einem Arbeiter Sporkverefne eingeladen ſind. Das Sportkartell hatte gern

Einwohner. der rn e n e en e n er nähere Einzelheiten in Erfahrung gebracht. Die Verſammlung be
M e x oß er ver rüpelt ſind. Es ſind insgeſamt 307 463 Männer un ſchloß, daß ſich ſämtliche Vereine an dem Tag beteiligen ſollen. Ferer e e n gen en eee m e ch 122 241 Frauen Soweit die Gebrechen angeboren oder durch ner wurden ſämtliche Anträge der Vereine zwecks Stellung eines

e männliche Einwohner 150,2 Gebrechliche kommen, gibt es unter ne ſt u i die Männern und Frauen Jugendleiters in den Ortsausſchuß für Jugendpflege gebilligt Die
e 10000 weiblichen Einwohnern nur 80,7 Gebrechliche. Auch früher er e e e e nes e e e Werbetag zu veranſtalten, der am 7
che. lag die Zahl der männlichen Krüppel ſtets um einige Prozent i W attfindena wer der S weiblichen Haß ſe heute ber faſt doppelt ſo groß e en en e e e e e Derenburg, 7. Auguſt. Unfall. Das Geſpann des Geſchirr
es iſt, iſt eine Folge des Krieges, der nicht weniger als 142 586 Män- Auch von Gebrechen die nen Gebutsſfey geg führers Hohmann ging geſtern nachmittag mit einer Mähmaſchine

h nun h ler oder Rachi durch. Hohmann ließ eine Reparatur an der M ſner für ihr ganzes Leben zu Krüppeln gemacht hat. Das iſt mehr is zur Urſache haben ſind die Frauen ſtärker betroffen Durch Reparakur an d aſchine vornehmen
als ein Drittel aller Männer, die die Zählung als „gebrechlich“ Vereinen r Beim Probieren der Maſchine raſten die Pferde plöhlich los SchloßD. tzungen dagegen ſind nur 19000 Frauen gegenüber 184 000 ſermeiſter Schröder, der ſich auf dem Sitz der Maſchine befandge bezeichnet, und bedeutet, daß auf je 1000 männliche Einwohner Männern zu Krüppeln geworden; von dieſen wieder haben nicht rca Deutſchlands fünf Opfer des Krieges kommen. 2411 Blinde, 833 emiger als 89000 Manger Arme oder Beine verioren den gran ſtürzte nach hinten herunter. Hohmann, der die Pferde anhalten

J Taubſtumme und Ertaubte, 132 939 Verſtümmelte und 6303 Gei ſamer Deutlichteit thut hier die ſichten Sprache der Sia wollte riß ſich die Hand auf und mußte die Pferde laufen laſſen.
ſteskranke ſind aus dem Krieg mit ihren Gebrechen heimgekehrt, iſtik die Die Pferde raſten mit der Maſchine die Wernigeröderſtraße hinauf,
zuſammen an die 150 000 Menſchen e chrecken des Krieges- d e dort n Maſt auf W er l wer

ie Maſchine in Trümmer ging. ſie Pferde wurden etliche Kilo33 192 Blinde. Bei den körperlich ſchwer und leichtgebrechlichen Männern be meter hinter Derenburg en el gebracht. Die S. W hält
ſtand in 32,9 bzw. 20,7 Prozent aller Fälle ein Verluſt der Glied am Sonnabend ihre Verſammlung ab. Alles muß erſcheinen

Es gibt in Deutſchland 33 192. n 19 000 e r und naßen oder von Teilen derſelben. Das Fehlen von Gliedmaßen e
14000 Frauen, die zu den Aermſten der Armen, zu den in iſt bei den Männern zum großen Teil durch die Krieg sverletzunden zu rechnen ſind. 2843 oder faſt 10 Prozent von ihnen ſind gen mit nachfolgend otig werdender en von Sliedmaßen Aus Oſchersleben.

2 blind geboren, 2964 im Kleinkinderalter erblindet. Vom 5. Le erfolgt. Uebbensjahr ſteigt die Erblindungsziffer ſtetig an, erreicht wie bei 230 112 Geiſteskranke. J o. Ue r Am geſtrigen Vormittag wurde der 5 Jahre alke
allen Leiden zwiſchen 20 und 30 Jahren ihren Höhepunkt, und Faſt eine viertel Million Deutſche 11614 Männer und Joachim- Borchers in der Halberſtädterſtraße von einem Auto über
fällt erſt nach dem 70. Lebensjahr etwas ab. Eigenartig iſt, daß 113 598 Frauen, leiden an einem geiſtigen Gebrechen Auch hier reren Nach Zeugenausſagen iſt das Kind vom Bürgerſteig aus
unter den in vorgerücktem Alter Erblindeten die Frauen viel ſtär ſpielt be den Männern der Krieg als Urſache der Geiſteskrantkheit n n getauſen ſodaß e r her n
ker als die Männer vertreten ſind, während in den mittleren Le ne furchtbare Rolle mehr als 6000 Männer ſind aus dem Krieg nahen hinwegging, der ſofort in das hieſige Krankenhaus über
bensaltern die Erblindungsgefahr bei den Männern bedeutend e Geiſteskranke oder Geiſtesſchwache zurückgekehrt und auch bei e S m Lebensgefahr
größer iſt, als bei den Frauen acht Frauen iſt Kriegsbeſchädigung die Urſache einer Geiſteskrank e e u e en m

Faſt ein Fünftel aller Blinden iſt in einer Blindenſchule aus heit dem Kleichnanngen Roman von Alexander e e en
gebildet; 5,4 Prozent der blinden Männer und 47 Prozent der Ein Driktel aller Geiſtig-Gebrechlichen wird als geiſteskrank den Abſchuitte Held d'Artagnan nd Um di Ehr iner Komigin
blinden Frauen haben eine höhere Lehranſtalt beſucht während im engeren Sinne bezeichnet, ein weiteres Drittel leidet an ange henen n die Wone g r rn v den e n
immerhin 184 männliche und 5 weibliche Blinde die Univerſität en Schwachſinn. Der Reſt beſteht überwiegend aus Epilep nicht gegeben wurden dürfte ſich n So des Thenter unbedingt

äbſolvieren konnten. verlohneo. See e Die in der letzten Verſammlung beſchloſ
ſene Beſichtigung in Magdeburg findet beſtimmt am kommendenAußerordentlicher Bezirksparteitag. Sonntag ſtatt. Die Mitglieder treffen ſich um halb 8 Uhr am Bahn

Am Sonntag, den 17. Auguſt 1930, vormittags 9,30 Uhr, hof. Reſtloſe Bekeiligung wird erwartet.findet in Magdeburg in der Freundſchaft Prälaten o. Aufgeklärker Diebſtahl. Der von uns vor kurzer Zeit gemelſtraße 32, ein dete Diebſtahl von kuvfernen Behältern hat geſtern ſeine Aufklärungaußerordentlicher Bezirksyarteitag gefunden. Die in Stücke geſchlagenen Gefäße konnten kurz vorun folgender ihrem Verkauf bei dem Arbeiter Berthold H. beſchlagnahmt werden.Tagesordnung o Felddiebſtähle. In letzter Zeit mehren ſich die Felddiebſtäbleſtatt: In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch wurden wieder 2 Gu1. Geſchäftsbericht. gendliche feſtgeſtellt, die in einer Gurkenplantage ernteten.2 Die Sogialdemokratie im Kampf o. Mitlgliederverſammlung der Partei. Am geſtrigen AbendReferent Oberbürgermeiſter Gen. Hermann Beims. oeranſtältete die Sozialdemokratiſche Partei eine ſehr gut beſuchte
4 3. Aufſtellung der Kandidatenliſte zum Reichstag Mitgliederverſammlung. Der Gen. Bauermeiſter wies ein4. Anträge und Verſchiedenes. gangs auf den kommenden Wohblkampf hin und forderte ſchon ſetzt

Der Bezirksparteitag ſetzt ſich zuſammen aus den Delegierten der alle Parkeimitglieder zur regen Mitarbeit auf. Ein dahin zielendes
Unterbezirke, den Mitgliedern des Bezirksvorſtandes und des Be Ründſchreſben der Unterbezirksleitung würde zür Verleſung ge
zirksausſchuſſes. Die Unterbezirke wählen bis 600 Mitglieder 1 De bracht r e Teilnahme n er Fexienkurſus Parteilegierten. Auf je weitere 600 Mitglieder kann ein Delegierter meht würde die Genoſſin Damaske beſtimmt. Der Gen. Köhrich
gewählt werden; Reſtzahlen über 300 gelten als voll. Der Berech gab in kurzen Zügen das Programm der diesjährigen Verfaſſüngs
nung der Delegierkenzahlen werden 44 Beiträge für die Zeit vom feier bekannt. Die Partei beteiligt ſich geſchloſſen an derſelbenApril 1929 bis 31. Marz 1930 zugrundegelegt. Die auf die ein er wird diesmal in einem andern Rahmen aufgezogen. Es

2 zelnen Unterbezirke entfallende Zahl der Delegierten iſt den Unter e det ein Farrelzug ſtatt er u Alter Feſtrede airf dem Schützen
bezirksvorſtänden bereits mitgeteilt. Die Unterbezirksvorſtände haben platz ausklingt Der Gen. Köhrich gab auch Bericht von der ge
die Vorbereitungen zur Wahl der Delegierten in den Ortsvereinen meinſamen Unterbezirksvorſtandsſitzung der Kreiſe Wanzleben und
zu treffen Aſchersleben. Auch dieſe Tagung ſtand im Zeichen des kommendenTeilnehmer des Begzirkstages mit beratender Stimme ſind die a Als Delegierter zum Bezirksparteitag wurde Gen.beſoldeten Sekretäre des Bezirksverbandes, die Abgeordneten des erung m i r Frage der Srgani-Reichstags und der beiden Landtage, die Vorſitzenden der Preſſekom a de ar wer Jahn auch. der Genoſſe Schumachermiſſtonen und die Verkreter der Redaktionen und Geſchäftsleitungen n en as Wort Er ſchlug vor, das Hauptgewicht auf die
der Parteigeitungen Die Delegierten haben ſich durch ſchriſtliches en e er e ehe eMandat und Mitgliedsbuch, ſonſtige Teilnehmer durch das Mit o gab ſchon jetzt die Pläne des Gewerkſchaftskartells bekannt
gliedsbuch auszuweiſen. Das Mandat wird den Delegerten vom und erſuchte, alles daran zu ſetzen, um auch die Gewerkſchaftsver
Bezirksſekretariat zugehen, ſobald ſie gemeldet ſind. Namen und anſtaltungen zu vollem Erfolg zu verhelfen Die Verſammlung, die
Adreſſen der Delegierten ſind dem Bezirksſekretariat bis ſpäteſtens einen o e e. Zur Reichstagswahl bildete fand erſtDienskag, den 12. Auguſt von den Unkerbezirksvorſtänden zu mel gen b r end

den. eVor dem Bezirksparteitag findet am Sonnabend, den 16. u Schwanebeck.Auguſt, 14 Uhr in der Freundſchaft eine ſ. Die Verpachtung der diesjährigen ſtädtiſchen Hartobſternte
Bezirksausſchußſitzung brachte 7650 Mark. Das ſind zirka 1000 Mark weniger als im Vor

ſtatt. Die Einladung iſt bereits erfolgt. jahr. Die Ergebniſſe der einzelnen Teilſtrecken ſtellen ſich wie folgk:
Der Bezirksvorſtand. Neuwegerslebener Straße, Naßlandtrift, Haus Nienburger Straße

An der Bahn 3500 Mark, Pächter W. Holſtein jr.-Schwanebeck;
Erottorfer Ehauſſee, Am Limbach. Röten und Wellerwand 2 120Aus Wehrſtedt. Aus Oſterwieck. Mark, Pächter e e e Weg, Röderhöfer Weg

w. Verfaſſungsfeier. Die Amts und Gemeindeverwaltung ver ow. Verfaſſungsfeier. In der vorliegenden Nummer dieſer und Tiefenſtieg. 1010 Mart, Pachter W Holſtein ju Schwanebec;
anſtaltet am Sonnabend, den 9. Auguſt, um 21 Uhr, eine Exinne Zeitung, veröffentlicht der Magiſtrat die Feſtfolge der diesjährigen Großquenſtedter Chauſſee 1020 Mark, Pächter W. Gnade-Schwane
rungsfeier an die Verfaſſung im Saale des Gaſtwirts Schütze. Das Verfaſſüngsfeier. Der Magiſtrat bittet am 11. Auguſt in den Reichs beck. Die Kreishunde ſteuer Hebeliſte liegt in der
Reichsbanner leitet um 20 Uhr die Feier durch einen Fackelumzug Landes und Stadtfarben zu flaggen. Zeit vom 7. bis 21. Auguſt 1930 auf Zimmer Nr. 5 des Rathauſes

J ein. Hierzu treten alle Republikaner bei Raecke an. Die Feier iſt ow. Gewerkſchaftsfeſt. Die letzten Vorbereitungen zum Oſter öffentlich aus Einſprüche gegen die dort feſtgelegte Veranlagung
von Muſik und Geſangsvorträgen umrahmt. Den Mittelpunkt bil- wiecker Gewerkſchaftsfeſt ſind getroffen. Am Sonnabend 20,30 Uhr können innerhalb vier Wochen, vom erſten Tage der Auslegung an
det die Feſtrede des Direktors der Provinzialtaubſtummenanſtalt in müſſen alle Gewerkſchaftler mit ihren Frauen und Kindern im Rats gerechnet, beim Kreisausſchuß geltend gemacht werden. Der
Halberſtadt Schilling, der auch Mitglied des Preußiſchen Staats garten verſammelt ſein, zur Teilnahme an der Maſſen Kundgebung Kinderwanderta g, welcher von der Arbeiter-Wohlfahrt für
rates iſt. Mit Rückſicht auf die Ernktezeit iſt die Feier auf den auf dem Marktplatz. Dort wirken mit als Feſtredner Bezirksſekre- Sonntag, den 10. Auguſt 1930 geplant war, kann umſtändehalber
Sonnabend verlegt, damit es jedem möglich iſt, den Feſttag der Re tär HarkmannJena, die ſozialiſtiſche Arbeiterjugend und die Kapelle erſt am nächſten folgenden Sonntag ſtattfinden. Verfa ſſumn g s
publik zu feiern. Für die Republikaner iſt es eine Ehrenpflicht, mit Gagelmann. Am Sonntag mittag, 14 Uhr, am Ratsgarten Antreten feter. Auch in dieſem Jahre wird eine amtliche Feier von der
ihren Familienangehörigen zu erſcheinen. Nach Abſchluß des offi zum DemonſtrationsUmzug. Ab 16 Uhr, Garten Konzert Beluſti- Stadt veranſtaltet und zwar am 11. Auguſt 1930, 2130 Uhr auf
ziellen Teils der Feier ladet das Reichsbanner noch diejenigen zum gungen aller Art für Jung und Alt. Jm großen Saal iſt für die dem Marktplatz Bürgermeiſter Borchert wird die Feſtrede halten
Verweilen ein, die beabſichtigen, das Tanzbein zu ſchwingen Daß Kinder eine Kaffeetafel eingerichtet. Taſſen müſſen mitgebracht wer und der Arbeitergeſangverein „Eintracht“ und ein Schülerchor mit
am 11. Auguſt in den Farben der Republik geflaggt wird, iſt für Re dern. Ab 20 Uhr, großer Feſtball. Kollegen Geſinnungsfreunde, wirken. Die bürgerlichen Geſangvereine haben eine Mitwirkung
publikaner eine Selbſtverſtändlichkeit. zum Feſttage der freien Gewerkſchaftler: „Fahnen heraus abgelehnt, angeblich, weil der Arbeitergeſangverein bei der vorjäh

en e



rigen Feier kommuniſtiſche (lies republikaniſche) Lieder geſungen
habe. Konimentar dazu iſt wohl überflüſſig. S. P. D., Reichsbanner
uſw. ſehen diesmal in anbetracht der ſchweren wirtſchaftlichen Lage
von einer eigenen, größeren Veranſtaltung ab Die Mitglieder
ſämtlicher Arbeitervereine, wie auch alle Republikaner werden ge
beten, ſich an der amtlichen Feier reſtlos zu beteiligen.

Kreis Oſchersleben.
Ottleben, 7. Auguſt. Gemeindevertreterſitzung. Am

Montag um 20.30 Uhr fand im Lokal von W. Jakobs eine Ge
meindevertreterſitzung ſtatt. Nachdem die Vertreter von dem
Schreiben des Landrats betreffend den Haushaltsanſchlag Kenntnis
genommen hatten, nach welchem ſich die Schullaſten um 2000 M
ermäßigen, wurde der Antrag des Gemeindevorſtehers, 230 Proz.
als Steuern für unbebaute und bebaute Grundſtücke zu erheben,
mit 3 gegen 6 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen abgelehnt. Dafür
würde der Antrag des Genoſſen Peine, 210 Prozent für bebaute
und 240 Prozent für unbebaute Grundſtücke mit 6 gegen 3 bei
2 Stimmenthaltüngen angenommen. Dem Landrat waren unſere
Wohlfahrtslaſten viel zu hoch. Er ſchickte einen Beamten, der die
Sache prüfen müßte. Aus deſſen Bericht geht deutlich hervor, daß
die Wohlfahrtslaſten geſenkt werden können, wenn die Landwirte
der Getneinde etwas entgegenkommen dadurch, daß ſie ausge
ſteuerte Erwerbsloſe in ihren Betrieben beſchäftigen. Es gibt
aber noch Landwirte, die zum Gemeindevorſteher ſagen, lieber
wollen ſie mehr Steuern bezahlen, als Erwerbsloſe einſtellen. Die
Gemeindekaſſe iſt von den Reviſoren geprüft und für richtig be
fünden. Die Einnahme betrug 78 175.77 Al, die Ausgabe
81 176.99 A. Die 3000 c Mehrausgaben wurden nachbewilligt
und als Vorſchuß für 1930 eingeſetzt. Dieſe Summe entſtand haupt-
ſächlich durch ausgeführte Pflaſterungen. Dem Jnvaliden G. Fricke
würde ein Zuſchuß von 50 bewilligt. Zu bemerken iſt noch,
daß der Kreisausſchuß Ermäßigung der ſozialen Laſten wünſcht.
An der hieſigen Zuckerfabrik, die ſeit dem Brande nicht wieder in
Betrieb genommen werden konnte werden jetzt umfangreiche Ar
beiten vorgenommen. Die Rüben der in hieſiger Gegend wohnen-
den Anlieferer ſollen, wie in den letzten Jahren weiterhin hier
gewaſchen werden, um dann anderen Zuckerfabriken zugeleitet zu
werden. Man iſt damit beſchäftigt die Waſchanlage zu moderni-
ſieren und zu vergrößern, damit ſie jeden Anforderungen gewachſen
iſt. Ein Teil der Gebäude ſoll in Zukunft als Getreideſpeicher
dienen. Es wird vermutet, daß man durch einen weitgehenden Zu
ſammenſchluß der Landwirte hieſiger Gegend größere Mengen von
Getreide aufſpeichern will, um den Abſatz kaufmänniſch zu be
kreiben und den Zwiſchenhandel auszuſchließen. Auch Einkauf und
Abſatz von Futtermitteln würden hier getätigt werden. Kin
derwettſchwimmen. Am letzten Sonntag fand in der Bade-
anſtalt Warsleben bei gutem Wetter ein Kinderwerbeſchwinimen
ſtatt, an dem ſich in der Hauptſache die Kinder der Orte Wars
leben, Ausleben und Ottleben beteiligten. Es erlangten im Wett
ſchwimmen folgende Kinder von Ottleben Preiſe: 1. Preis Marga
Holzheuer, Edith Kretſchmar; 2. Preis Karl Hohmann, Elfriede
Johade; 3. Preis Jlſe- Greskowiak. Jm Springen erhielt den erſten

Preis Jrmgard Greskowiak.

Aus Thale.
t. SPD. Wir weiſen hiermit nochmals auf die heute Freitag,

20 Uhr, beim Genoſſen Schinkel ſtattfindende Mitgliederverſammlung
hin. Jn Anbetracht der wichtigen Tagesordnung iſt das Erſcheinen
eines jeden Mitgliedes unbedingt erforderlich.

e Aus Quedlinburg
q. Ein Zuſammenſtoß, der leicht ſchwere Folgen hätte haben kön

gen, ereignete ſich am Mittwoch kurz nach 20 Uhr an der Kreuzung
Roonſtraße Rambergsweg. Das ſtädtiſche Verkehrsauto, das die
Roonſtraße heraufkam, wurde von einem Privatauto, das von der
Bismarckſtraße kam, angefahren. Nur durch die Geiſtesgegenwart
des Führers des Stadtautos, der den Wagen ſcharf rechts herumriß,
würde der Anprall abgeſchwächt. Außer einer Beſchädigung des
Autos und einer Durcheinanderrüttelung der Jnſaſſen iſt kein Scha
den entſtanden.

q. Eine Verfaſſungsfeier veranſtalten am 11. Auguſt, um 19
Uhr, auf. dem Markt, bei ſchlechtem Wetter im Kaiſerhofſaal, die
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Körperſchaften in Gemeinſchaft mit den
ſtaatsbejahenden republiktreuen Vereinigungen. Vorgeſehen iſt ein
Konzert des Konzertorcheſters, Chorgeſänge des Völkschors und des
Männergeſangvereins und eine Feſtanſprache. Ab 16 Uhr, finden
auf dem Städtiſchen Sportplatz am Moorberge Fauſt und Fußball
Wektkämpfe ſowie Geräteturnen ſtatt. hier wird das Konzert
e muſizieren.Die Frauenverſammlung am Mittwoch abend im Gewerk
ſchaſtebogſe hatte ſich eines ſehr guten Beſüches zu erfreuen. Die

Genoſſen Horl, Seyfert und Groß hatten es übernommen, die
politiſche und wirtſchaftliche Lage, wie ſie durch die Reichstagsauf
löſung geſchaffen iſt, den Frauen zu ſchildern. Gerade den Frauen,
als Finanzminiſter der Familie, muß es klar gemacht wer
den, was die Regierung Brüning der Arbeiterſchaft aüfbürdet Eine
rege Debatte ergab ſich bei der Schilderung der unlauteren Mittel,
die die Nazis bei ihrer Agitation benutzen. Die politiſchen Zwiege

ſpräche, die in der nächſten Verſammlung fortgeſetzt werden ſollen,
zeigen daß man auf dem rechten Wege iſt, unſere Frauen zu bilden.
Die Genoſſin Gerhardt, die in der letzten Parteiverſammlung als
Delegierte zum Bezirksparteitag nach Magdeburg gewählt war wies
zum Schluſſe noch darauf hin, daß die nächſte Frauenverſammlung
am Mittwoch, den 20. Auguſt, ſtattfindet.

q. Baugewerksbund. Heute findet im Gewerkſchaftshaus, um
20 Uhr, eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Alle Kollegen werden
um Teilnahme gebeten.

Deutlſch-Niederländiſcher Ausflugsverkehr. Viele Zeitungen
brachten in letzter Zeit Nachrichten, wonach die Neuregelung des
Deutſch Niederländiſchen Ausflugsverkehrs bereits am 1. Auguſt 30
in Kraft getreten ſei. Dieſe Nachrichten ſind irrtümlich. Ein Termin
für die beabſichtigte Neuregelung ſteht noch nicht feſt. Der Paß-
zwang im Verkehr zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden be
ſteht alſo im bisherigen Umfang fort.

q. Kinder-Nachmitkag. Am Sonntag weilen die Halberſtädter
Roten Falken bei den Huedlinburger Kinderfreunden zu Beſuch. Aus
dieſem Anlaß ſoll am Sonntag nachmittag auf der Altenburg eine
bunte Veranſtaltung ſtattfinden. Für allerlei Beluſtigungen, iſt
Sorge getragen. Auch der „Rote Kaſper“ wird vertreten ſein.
Volkstänze, Singſpiele und Humor werden herrſchen. Die geſamte
Parteigenoſſenſchäft und die Gewerkſchaftskollegen ſind dazu einge
laden. Vor allem aber ſollen alle älteren Arbeiterkinder erſcheinen.
Die Kinderfreunde gehen um 14 Uhr vom Waſſerwerk los.

q. SPD. Die ArbeiterSamariter-Kolonne hat die Partei zu
ihrem zehnjährigen Stiftungsfeſt am Sonnabend und Sonntag ein
geladen. Die Parteigenoſſtnnen und genoſſen werden gebeten, ſich
rechte zahlreich an der Feier zu beteiligen.

Die Füllarbeiten am Krater bei Vienenburg.

Vienenburg. Das Gleis, das bisher noch immer über dem
Krater am Harlyberg hing, iſt nun abgeſchweißt worden und in
den Krater geſtürzt. An eine Erhaltung dieſes Gleiſes war nicht zu
denken. Es ſollen jetzt täglich 3000 Kubikmeter Erde bewegt werden.
damit der Krater bis zum Ende des Jahres gefüllt iſt.

Tragödie des Alkers.

Magdeburg. Das Ehepaar Kramer ſetzte durch Einnehmen
von Veronal und Einatmen von Gas ſeinem Leben ein Ende. Der
s6jährige Ehegatte wurde bereits tot in der Wohnung aufgefun-
den, während die etwa 85jährige Ehefrau in hoffnungsloſem Zu
ſtande mit dem Sanitätswagen der Feuerwehr dem Krankenhaus
Altſtadt zugeführt wurde, wo ſie am Abend verſtarb.

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Radfahrer

Wefensleben. Ein aus Richtung Ummendorf kommender
Schweizer führ die Landſträße entlang. Durch ein ihm entgegen
kommendes Auto wurde er unſicher und verlor die Herrſchaft über
ſein Rad. Jm großen Bogen flog er durch die Windſchutzſcheibe
des Autos. Mit ſchweren Schnittwunden im Geſicht und an den
Armen wurde er dem nächſten Krankenhöus zugeführt. Auch der
Autöführer erlitt erhebliche Verletzungen.

In der Badewanne ertrunken

Jeßnitz Die Frau des Gutsarbeiters Czener in Roßdorf
badete ihr neun Monate altes Kind in der Badewanne. Sie ent
fernte ſich in einem Nebenraum, um etwas zu ſuchen. Als ſie zu
rückkehrte, war das Kindchen in der Badewanne umgefallen und
ertrunken

Unfäll guf einem Ausflug
Eilenburg. Bei einem Ausflug in die Dübener Heide verun-

glückte am. Eiſenhammer ein Dachdecker aus Leipzig, weil ihm
beim Abkochen der Spirituskocher explodierte. Der Verunglückte
wurde dem Krankenhaus

Sernheebe eng in n Satgeneg

Alexander Moiſſi
hält die Srefſungerete bei der Aufſtellung einer Büſte

Max Reinhardts, des Schöpfers der Salzburger Feſtſpiele.
Prof.

Kreis Quedlinburg.
Weddersleben, 7. Auguſt. Frauenverſammlung. Am

Sonnabend, den 9. Auguſt, um 20 Uhr, findet im Gaſthof „Zum
weißen Schwan“ eine wichtige Mitgliederverſammlung der Frauen
gruppe ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Eine
wichtige Mitgliederver ſammlung der S. P. D. findet
am Sonntag, den 10. Auguſt, um 20 Uhr, im Schwarzen Adler“
ſtatt. Jn dieſer Verſammlung ſoll mit den Vorarbeiten zu der be
vorſtehenden Reichstagswahl begonnen werden. Darum iſt es not
wendig, daß jedes Mitglied erſcheint.

Weſterhauſen, 7. Auguſt Parteiverſſammlung. Die Mit
glieder der SPD. werden auf die am Sonntag, den 10. Auguſt, 20
Uhr, im Gaſthof Zum Deutſchen Hauſe“ ſtattfindende Mitgliederver
ſammlung nochmals hingewieſen. Pünktliches und vollzähliges Er
ſcheinen iſt. Pflicht.

Nachkerſtedt, 7. Auguſt. Feuer an der Dreſchmaſchine.
Heute gegen mittag ertönte plötzlich die Feuerſirene. An der Dreſch
maſchine der Genoſſenſchaft, die bei dem Naß' ſchen Grundſtück aufge
ſtellt iſt, war der Kaffberg in Brand geraten. Sogar auf die Stroh
preſſe hatte das Feuer ſchon übergegriffen, wurde aber ſofort be
merkt und konnte im Entſtehen gelöſcht werden. Die Maſchine blieb
von den Flammen verſchont. Die Orts- ſowie Grubenwehr be
ſchränkte ſich auf die Bekämpfung des brennenden Kaffberges. Das
Feuer konnte bald gelöſcht werden. Sachſchaden iſt nicht entſtan
den. Die den ganzen Dreſchplatz umlagernden großen Strohdiemen
wären für das Feuer reichliche Nahrung geweſen.

Kerithsbanner
„„Schrvnvz 2 Rot Gold

Halberſtadt. Spielerkorps.
farenbläſer im Odeum.

Halberſtadt. Am Montag, den 11. Auguſt, 1930, tritt die geſamte
Oxtsgruppe bei O. Bollmann an. Abmarſch zum Umzug, unter
Mitwirküng von Blasmuſik, 19,45 Uhr. Danach 20,30 Uhr volks-
tümliche Verfaſſungsfeier für alle Republikaner Halberſtadts im
„Elyſtum Als Feſtredner iſt unſer Kamerad, Major Mayr,Magdeburg gewonnen. Zur erſ hönerüng der Feier haben ſich
fexner zur Verfügung geſtellt. Das Tonkünſtler Orcheſter, der
Sängerbund, die Damenriege des Arbeiter Turnvereins Freiheit,
ſöwie unſer Spielerkorps und das Jungbanner. Mit der Feier
verbunden iſt die Ehrung zweier verdienter Kameraden ſowie die

Sonntag, 10 Uhr, Ueben der Fan

Ueberreichung zweier Fahnennägel, welche von den Mainzfahrern
geſtiftet ſind. Nach der Feier gemütliches Beiſammenſein mit

allinduſtrie iſt eine neuer

reicht wird. bis zu 50 Stunden

Miitfeldeagfsche Rancdscheret.
Ein Kind im Bett erſtickt.

Sauſedlitz. Das neun Monate alte Söhnchen der Familie
Grumbach iſt auf tragiſche Weiſe ums Leben gekommen. Zur
Ruhe gebracht muß das Kind in ſeinem Bettchen gewühlt haben.
Dabei iſt es unter die Kiſſen gerutſcht und erſtickt. Wiederbele
bungsverſuche waren leider erfolglos

Wilddiebe auf friſcher Tat erkappt.

Schkoppau. Der ſeit einiger Zeit auf dem Gelände zwiſchen
Holleben und Schkopau ſeitens der Landjägerei eingerichtete nächt
liche Streifendienſt auf Wilddiebe iſt nunmehr von Erfolg gekrönt.
Die Beamten bewegten ſich in einfacher Arbeiterkleidung, um die
Wilddiebe, die die Gegend ſchon ſeit einigen Monaten unſicher
machen, zu täuſchen. Dies iſt ihnen auch gelungen. Ein Oberland
jäger ertappte zwei der Burſchen, die vielfach vorbeſtraften Arbeiter
Wagner und Götze aus Halle während ihrer lichtſcheuen Tätigkeit.
Da ſie ſich zur Wehr ſetzten, war der Beamte, deſſen Schußwaffe
verſagte, genötigt, ſeine Gegner mit dem Gummiknüpel kampf
unfähig zu machen. Man fand bei den Wilddieben eine größere
Menge Munition und Exploſionsgeſchoſſe. Sie wurden dem Ge
ſängnis in Halle zugeführt.

Gemeine Rache.

Jeſſen. Einem gemeinen Racheplan kam man in Linde auf die
Spur. Dort lebten zwei Landwirte ſchon ſeit längerer Zeit in Un
ſrieden. Um ſich zu rächen, ſtreüte der eine auf dem Grünfutter
plan ſeines Feindes ſtarkes Gift, nach deſſen Genuß die Kühe des
anderen hätten verenden müſſen. Durch einen Zufall entdeckte
man den nes Plan rechtzeitig und es gelang den Giftleger
feſtzuſtellen. Rückſichtsloſe Autofahrer.

Erfürk. Auf der Chauſſee Weimar Erfurt wurde ein vor
ſchriftsmäßig fahrender Privatkraftwagen, aus Erfurt kommend,
vön einem auf der falſchen Seite fahrenden größeren frangöſiſchen
Reiſewagen an den Straßenrand gedrückt,
überſchlug.

ſodaß ſich das Auto
Die beiden Wſaſſen wurden erheblich verletzt

Tanzkränzchen. Zu Deckung der Unkoſten werden (einſchlieblich

Tanzgeld) 25 Pfg Eintritt erhoben. Kaſſenöffnung 19.30 Uhr.Wehrſtedt. Am Sonnabend, den 9. Auguſt, 19.30 Uhr tritt die
geſamte Ortsgruppe zum Fackelzug beim Kameraden Ernſt Raeke
an. Es wird erwartet, daß fämtliche Kameraden nebſt Frauen er
ſcheinen. Anſchließend an die behördliche Feier, iſt der Saal für
das Reichsbanner frei. Es findet dann zum Abſchluß ein gemüt
liches Tanzkränzchen ſtatt. Hier iſt die geſamte Einwohnerſchaft

eingeladen. eWernigerode. Vorllande nd Führerſitzung am Freitag. den
8. Auguſt, i Gewerkſchaftshaus, wozu alles reſtlos erſcheinen
muß. Die ſich zuſpitzenden volitiſchen Verhältniſſe erfordern reſt
loſes Erſcheinen aller Kameraden

Gewerkschaftlfches.
Schiedsſpruch in der mitteldeuntſchen Metall

induſtrie.
(Eig Drahtb. Für die mitteldeutſche Me

Arbeitszeitſchieds ſpruch
gefällt worden. Danach kann, wenn der gleiche techniſche Und wirt
ſchaftliche Nuützeffekt nicht durch Mehreinſtellung von Arbeitern er

n e W o che fearbeitet

Halle, 7. Auguſt

werden.
Das glte Ueberzetabkommen ſah eine 52ſtündige e

vor. Durch den Schiedsſpruch, der am 12. Mat dieſes Jahres in
Halle für die Arbeitszeitneuregelüng bereits gefällt worden war,
wurden 51 Stunden feſtgeſetzt. Jetzt iſt für den neuen Spruch die
Arbeitzeit auf 50 Stunden herabgedrückt worden.

Der neue Spruch bedeutet, da auch die Laufdauer verkurgt
wurde, einen gewiſſen Fortſchrikt; dennoch befriedigt er nicht, denn
vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus iſt zurzeit eine Senkung
der Arbeitszeit weit Unter 48 Stunden nicht nur eine Möglich
keit ſondern eine Notwendigkeit. Aus dieſem Grund dte die

Metallarbeiter e rn len
Der Kongreß der Beamteninternationate in Genf nahm am

Donnerstag ein Referat von Dr. Voelter-Berlin über die wirt
ſchaftliche Lage der Beamten in den europäiſchen Ländern ent
gegen. Der Vortrag, der Teilergebniſſe einer mit Hilfe des Jnter
nationalen Arbeitsamtes veranſtalteten Umfrage verwerte, führte
zur Annahme einer Entſchließung, die die Fortſetzung der Umfrage
fordert und den Referenten mit der Weiterführung der Arbeit be
auftragt.

Wirtschart r Handel
Marktherfchte-

Berliner Getreidebörſe vom 7. Auguſt.

6. Auguſt 7. Auguſt
ab märkiſche Station in Mark)

Weizen bis 244. 245— bis 28Roggen 158 vie 159 160 bis 161Braugerſte bis bisutter u. Induſtrie-Gerſte 179 bis 198— 180. bis 200
Hafer 18 bis 188. 182 bis 190.LocoMais Berlin S bis bisWeizenmehl 29.50 i 37.00 2950 bis 37.75Roggenmehl 2250 bis 25.00 2250 bis 25.00
Weizenkleie 950 bis 9.80 950 bis 9.80Roggenklete 950 bis 10.80 9.50 bis 10.00

Amtliche en vom 7. Auguſt. Preiſe in Pfennigen
je Skück im Großhandel- Deutſche Eier Trinkeier, vollfriſche
geſtempelte, über 65 gr 12 60 gr. 1124, 53 gr. 102, 48 gr. 92,
friſche Eier über 60 gr 11, 59 gr 92, ausſortierte kleine u. Schmütz
eier 7. Ausland sei er Dänen 18er 12 17er 1124, Schweden
18er 1228, 17er 12, 15 16er Holländer. 68 gr. 1224, 60 62 gr

Litauer große 10, normale 824, Rumänen 824——9, Ungarn

9—-9, Jugoſlawen 9——9, Polen normale 84—82, kleine, Mittelund Schmutzeter G In Und ausländiſche Kühlhauseier
Chineſen und ähnliche 625——7. Witterung: ſchön, Tendenz vuhig.

Buktermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 7. Auguſt 1. Sorte 139 Mark, 2. Sorte 127
Mark, 3. Sorte 111 Mark je Zentner Tendenz: ſehr ruhig

GGGhoh.cscecbeaaaeen
Arbeiter, Angestellte u. Beamte

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
inserierenden Eirmen unserer Zeitung
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in der Berufsfreiheit im Wege war

Acfvrarf an die Jugend
Der Reichstag iſt aufgelöſt. Das deutſche Volk iſt aufgerufen, am

14 September an die Wahlurne zu kreten, Um von neuem über ſein
Geſchick zu entſcheiden. Die Reichskagsauflöſung iſt von der Sozial
demokratie erzwungen worden im

Kampf gegen den Generalabbau der ſozialen Geſetzgebung,

wie er von der Bürgerblockregierung Brüning durchgeführt werden
ſollte. Abbau der Arbeitsloſen und Krankenverſicherung, dazu Ein
führung der unſozialen Ledigen- und Kopfſteuer.

Die Auflöſung des Reichstags war außerdem notwendig zum

Schutz der Rechte des Volkes
verankert in der Reichsverfaſſung von Weimar Gegen den Willen
der Mehrheit der Reichstagsabgeordneten und entgegen den klaren
Beſtimmungen der Verfaſſung haben Reichsregierung und Reichs
präſident die unſozialen Steuergeſetze verordnet, deren Aufhebung
die Auflöſung des Reichstags herbeigeführt hat. Von der ver
faſſungswidrigen Anwendung des Artikels 48 der Reichsverfaſſung
bis zur offenen Diktatur iſt nur noch ein Schritt

Die Reichstagswahlen ſind ein Akt in dem großen
Kampf zwiſchen Arbeit und Kapital

Es geht um die Rechte des arbeitenden Volkes gegen die Intereſſen
der Beſitzenden. Zwei Heereshaufen ſtehen ſich gegenüber: die orga
niſierte Arbeiterſchaft unter den roten Fahnen der Sozialdemokratie
Und das Bürgertum, zwar geſpalten in vielerlef Gruppen und
Grüppchen mit kleinlichen Zielen, aber einig in dem Willen, den
Einfluß der Arbeiterſchaft in Reich, Ländern und Gemeinden zu be
ſettigen, den Schutz der Arbeit einzuſchränken, die Laſten des ver
lorenen Krieges auf die Schultern der Schwachen abzuwälzen.
Kommuniſten und National ſo a liſten haben in dieſem
gigantifchen Ringen durch ihre Hetze gegen die ſozialiſtiſche Be
wegung und durch die Züchtung des politiſchen Rowdytums den
Fortſchritt geheimt, die Reaktion gefördert

Die arbeitende Jugend in Stadt und Dorf kann in ihrer großen
Maſſe noch nicht aktiv mitbeſtimmen, wohin ſich in dieſem Wahl
kampf die Schale des Sieges neigen ſoll. Sie iſt aber befähigt, durch

Vermischfes.
Der engliſche Zeppelin in Kanada.

Das engliſche Rieſenluftſchiff an Ankermaſt des St. Hübertus
Flugplatzes in Montreal, dem Ziel ſeines Ozeanflugs England-
Canada. (Bildbeförderung durch Kätapultflugzeug).

Muttermord in Berlin W.
25jähriger Likerat erſticht ſeine Mutter in der Bädewanne.
Grauenvoller Sadismus. Das Lügengetvebe eines Phantaſten.

Eine entſetzliche Bluttat hat ſich in der Nächt zum Donnerstag
in einem Hauſe der JoachimFriedrichſtraße in Berlin Ha
hen ſee ereignet. Der 25jährige Literat Bälitrop Neu
haus -Thielecke hat ſeine 47jährige Mütter, Frau Camilla
wön PzöckelThielecke- Neuhaus in der Badewanne erdolcht. Die
Motive der Tat ſind noch nicht im Lehten geklärt. Der Mörder,
der ſich ſelbſt der Polizei ſtellte, und vörgibt, in Notwehr gehandelt
Zu haben, iſt ein ziemlich hyſteriſcher, jähzorniger Menſch von
ſtarken Geltungsdrang und wilder Phantaſie aber damit iſt
natürlich noch nichts geſagt über die rätſelhaften Tiefen eines Cha
rakters, der einer ſo grauenvollen Tat fähig iſt.

Frau von Pzöckell, die Mutter des Täters, war zweimal ver
heiratet geweſen, ihr erſter Mann der Ehe mit ihm entſtammte
Balitrop fiel im Weltkrieg, der zweite hinterließ ihr den adli
gen Namen, ſonſt nichts: nach einmonatlicher Ehe machte er ſich
auf und davon. Frau von Pzöckell nährte ſich redlich durch ihrer
fleißigen Hände Arbeit mit Näherei und Schneiderei. Jhr Sohn
verdiente nichts, hätte nur wirre Gedanken und große Roſinen im
Kopf protzte mit ſeinen angeblichen Aben ſeuern in Kuba und
Mexiko tatſächlich war er ſchon einmal in Amerika wollte
an der Columbia Univerſität in Amerika ſtudieren, hielt ſich für
ein verkanntes Genie, ſchrieb höchſt mittelmäßige Zeitungs Feuille
kons, für die er indes angeſichts des auch hier herrſchenden Kon
kürrenzkampfes keine Abnehmer fand ein bitteres Los ins
beſondere für die Mutter der der Söhn zur Laſt fiel, ein bitteres
Los auch für die junge Frau des 25ſährigen, von der er übrigens
auch ſchon ein 7 Monate alte Kind hatte das er haßte, weil es ihm

Wie ſich die Tat in ihren Einzelheiten abgeſpielt hat, iſt vor
läufig noch nicht ganz geklärt. Die Kriminalpoligei ſteht den mit
zyniſchem Lächeln vorgebrachten Angaben des Mörders mit berech
kigtem Mißtrauen gegenüber. Neuhaus-Thielecke, der ſich übri
gens auch in einer merkwürdigen Neigung zu allem Jndiſchen
Calis Sujamani nennt, will am Spätäbend des Mittwoch
mit ſeiner Mutter zuſammen im Badezimmer der kleinen Woh
nung geweilt haben. Wo die Mütter zwiſchen 11 und 12 Uhr
nachts in Abweſenheit des Sohnes ein Bad genommen haben ſoll.
NeuhausThielecke will auf einem Hocker neben der Wanne ge
ſeſſen haben, um mit ſeiner Mutter eine von ihr geplante Reiſe
nach Chemnitz zu beſprechen, wohin ſie zur Beerdigung ihrer
Schweſter habe fahren wollen. Plötzlich ſei der Mutter die Seife
entglitten, der Sohn habe ſie aufheben wollen, gleichzeitig aber
das Knacken einer Piſtole gehört er glaubte, daß ihn die Mutter
erſchießen wolle Jn der Notwehr habe er zu dem amerikaniſchen
Dolch gegriffen, den er ſtets bei ſich trage und die Mutker er

ſtochen.

Wahlhilfe und Aufklärungsarbeit die Entſcheidung mit zu beein
ſluſſen. Sie iſt dazu verpflichtet, weil

vom Ausgang der Wahlen jeder einzelne Jugendliche
perſönlich betroffen

wird. Ein Sieg des Bürgertums Und der extremen Gruppen bedeutet
Sieg der ſozialen Reaktion, bedeutet weitere Verſchlechterung der
Lebenslage des Volkes und der arbeitenden Jugend, bedeutet im be
ſonderen Abbau oder ſogar Beſeitigung der Arbeitsloſenverſicherung
für die Jugend und der beſcheidenen Anſätze eines modernen Jugend
ſchützes und Jugendrechts, bedeutet Einführung der Arbeitsdienſt
pflicht, Heraufſetzung des Wahlalters auf 25 Jahre und fördert den
Faſchismus.

An die Jungwähler ergeht der Ruf,
ſich reſtlos an der Wahl zu beteiligen. Rund drei Millionen junge
Männer und Frauen im Alter von zwanzig bis fünfundzwanzig
Jahren ſind wahlberechtigt; ſie können fünfzig Abgeordnete wählen
Bei den Stärkeverhältniſſen der Parteien ſind dieſe Abgeordneten
das Zünglein an der Waage in den kommenden politiſchen Ausein
anderſetzungen. Von den Jungwählern wird es in ſtarkem Maße ab
hängen, ob in Zukunft die ſoziale Demokratie im Geiſte der Ver
faſſung von Weimar, oder ob der Portemonnaieſtandpunkt der Krau
ker und Junker die Geſetzgebung beherrſchen Die Entſcheidung kann
micht ſchwer fallen.

An unſere Jugendgenoſſinnen und genoſſen richten wir
den Appell,

ſich in bekannter und bewährter Weiſe der Soßialdemokratiſchen
Partei zur Wahlarbeit zur Verfügung zu ſtellen. Die Sozialiſtiſche
Arbeiterjugend hat die Pflicht, in der Wahlſchlacht der Arbeiter
bewegung die begeiſtertſte und arbeitsfreudigſte Truppe zu ſtellen
Sie hat mit dabei zu ſein, wenn es zu kämpfen gilt

für den Schutz der Arbeit, gegen die ſoziale Reaktion,
für die Demokratie, gegen den Faſchismus,
für den Soziglismus, gegen den Kapikalismus.

Der Hauplvorſtand
des Verbandes der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend.

tenhauswohnung begaben, die über Nacht zum Tatort eines ſo
entſetzlichen Geſchehens geworden war, da fänden ſie in der Ecke
des Badezimmer die Leiche der Frau von Pzöckell in Leinentücher
verpackt und mit Wäſcheleinen verſchnürt. Der Körper wies zahl
reiche Stichverletzüngen auf, einige auch in der Halsgegend. An
den Kacheln des Zimmers glänzten friſche Blutstropfen Es iſt
ziemlich offenbar, daß der Mörder die Leiche ſeiner Mutter heim
lich hatte fortſchaffen wollen, ſpäter aber dieſen Verſuch als zu
riskant aufgab. Die weitere Beſichtigung am Tatork ergab, daß
der Mörder ſich ein ziemliches Räubermärchen
haben ſcheint, um einen Fall von Notwehr glaubhaft zu machen.
Es wurde z. B. ſofort feſtgeſtellt daß weder die Piſtole noch der
Dolch mit dem Badewaſſer in Berührung gekommen waren. Auch
die Unterſüchung der Leiche im Schauhauſe widerlegt die Notwehr
kheorie. Der entartete Sohn ſcheint ſeine Mutter vorſätzlich in
mörderiſcher Weiſe überfallen zu haben. Noch bis zuletzt hielt Neu
hausThielecke an ſeiner phantaſtiſchen Erzählung feſt nach den
Motiven befragt, die eine Mutter zu der Abſicht, ihn zu ermor
den, getrieben haben könnten, erklärt er daß ſie ſchon ſeit langem
Anwandlungen von Wahnſinn gezeigt habe. Aber im Verlaufe
der Vernehmungen verwickelte ſich der Mörder dann doch mehr
und mehr in Widerſprüche und brach ſchließlich bei der Aufforde-
rung ein offenes Geſtändnis abzulegen, vollig zuſammen. Auch
die 24jährige Frau des Mörders wurde auf dem Berliner Polizei
präſidium einer Vernehmung unterzogen.

Der Mond und der Amksſchimmel. Mein Freund Max wohnte
eine Zeitlang in einer winzigen pommerſchen Kleinſtadt. Eines
Tages beſchwerte er ſich bei dem Bürgermeiſter über die Beleuch
küngsverhältniſſe. „Manchmal brennen abends die Straßenlater
nen, manchmal nicht“, beklagte er ſich „Heute z. B. brennen ſie
nicht. Was hat denn das für einen Grund?“ An den Mond

meiſter. „Aber heute iſt doch bewölkter Himmel! Das iſt doch
kein Mond zu ſehenl“ „Gewiß, aber verwaltungstechniſch iſt
heute Mondnacht.“

Hunderkkauſend Bigamiſten. Jn Oeſterreich gibt es 50 000 ſoge
nannte Dispensehen Das ſind Ehen von Männern und Frauen,
die ſchon einmal in der Kirche getraut waren und nach öſterreichi
ſchem katholiſchem Recht, auch nach Löſung ihrer erſten Ehe vor dem
Richter, keine zweite eingehen durften, es ſei denn, daß der Landes
hauptmann oder das Bundeskanzleramt die Befreiung vom Ehe
hindernis ausſprachen.

Bemerkenswerte Verſuche mit der Fünftkagewoche werden im
Bericht der engliſchen Fabrikinſpekkoren mitge
teilt. Es handelt ſich vor allem um Verſuche in Maſchinen Und
Röhrenfabriken. Die Ergebniſſe waren vom Standpunkt der Be
triebe aus im allgemeinen befriedigend. Hervorgehoben werden im
Bericht zwei Fälle, in denen die Produktion nach Einführung
der kürzeren Arbeitszeit ſt ieg, während die Koſten fielen
Bei einer Londoner Baufirma ſtieg die Produktion um 22 bis 26
Prozent, während die fixen Koſten um 6—7 Prozent herunter
gingen. In den meiſten Fällen fanden die Verſuche in Fabriken
ſtatt, deren Arbeiter längere Wege bis zum Arbeitsplatz zurück
zulegen haben.

Stierkampf einer Dame. Jn der Areng von Monterey (Mexiko)
machte die junge Schauſpielerin Celig Montalvan den Verſitch,
einen bisher den Männern vorbehaltener Beruf für das weibliche
Geſchlecht zu erobern. Vor einer nach Tauſenden zählenden
Menſchenmenge trat ſie, mit einem langen Degen bewaffnet, als
Matadorin einem wütenden Stier gegenüber. Dieſer aber be
handelte ſie keineswegs mit der Galanterie, die ſie vielleicht er
wartet hatte. Er ſchleuderte ſie mit den Hörnern gegen die Schwan
ken der Arena. Obwohl ſie durch den Sand, der ihr hierbei in die
Augen flog, faſt geblendet war, trat ſie ihrem Feinde von neuem
enkgegen, geriet nun aber in eine ſolche Bedrängnis, daß einige
ihrer Verehrer über die Schranken ſprangen und ſie gewaltſam
aus der Arena ſchleiften, worauf der Stier von einem berufs
mäßigen Matador getötet wurde. Die Wunden der Sennorita
ſollen ſchmerzhaft, aber ungefährlich ſein. Sie verſicherte ſie werde
niemals wieder verſuchen, einen Stier bei den Hörnern zu nehmen.

Verunglücktes Poſtflugzeug. Jn der Nacht zum Donnerstag
iſt das Nachtflugzeug „D 1826 das die Strecke StralſundStock
holm befliegt, auf der Fahrt in Richtung Schweden aus noch nicht
aufgeklärter Urſache verunglückt. Trümmer der Maſchine wurden
in der Nähe von Stora Askoe nördlich Vaeſterwiks aufgefunden.
Der Rümpf des Flugzeuges liegt unter Waſſer. Der Flugzeug-
führer Langanke und der Telegraphiſt Lindemann ſcheinen bei der
Kataſtrophe ums Leben gekommen zu ſein.

Als ſich die Beamten des Polizeireviers, dem ſich Neuhaus-Thie-
lecke geſtellt hate, mit dem Mörder in die kleine beſcheidene Gar

Das 64. Lübecker Opfer. Die Zahl der Lübecker Calmette- Opfer

ausgedacht zu

nächten ſparen wir die Beleuchtungskoſten“, erklärte der Bürger

Der Sieger im Europarundflug.

Fritz Morzik,
der deutſche Sieger des vorſährigen Europarundfluges vermochte
auch dieſes Jahr den Endſieg im Europarundflug zu erringen.
Zweiter würde Poß, dritter Notz, vierter Miß Spooner, fünfter
Carberry.

ZBuraund 99. Die erſte Elf fährt am Sonntag nach Hamers-
hen um beim dortigen Sportfeſt mitzuwirken. Aofaährt 9 Uhr.Die Jugendelf muß nach Neinſtedt, um ſich mit den Germanen im
fälligen Serienſpiel zu meſſen. Abfahrt 10,50 Uhr. Das Fahrgeld
muß bis Sonnabend abgegeben ſein. Am Sonnabend 20,90 Uhr
findet die Mongatsverſammlung im Vereinslokal ſtatt Es iſt
Pflicht, daß jedes Mitglied erſcheint.

Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend. (S. A.-J.)
Halberſtadt.

Genoſſen zur Parkeiverſammlung.
Spieler treffen ſich um 19,80 Uhr vor dem Odeum.

Heute abend gehen alle älteren Genoſſinnen und
Der Heimabend fällt aus. Alle

Arbeiter Kinderfreunde und Jungfalken. Am Sonntagmorgen
8 Uhr am Fürſtenhof Treffpunkt zur Fahrt.

Arbeiter Kinderfreunde. Rote Falken. Am Sonnabend um 16
Uhr. am Fürſtenhof, zum Freundſchaftsbeſuch der Quedlinburger
Kinderfreunde. 20 Pfennig ſind mitzubringen.n

Wernigerode. Dienstag, den 12. Auguſt, 20. Uhr, Kaſſenreviſion
im Gewerkſchaftshaus.

uedlinburg. Arbeiterkinderfreunde. Am Sonnabend, 1830
Uhr müſſen alle am Waterlowplas ſein. Quartiere für die Halber
ſtädter fehlen noch. Beſorgt noch einige.

Freie Gewerfſchaftsſugend.

Jungbuchdrucker Halberſtadt. Freitag. den 8 Auguſt, pünktlich
20 Uhr. Verſammlung im Heim. Sehr wichtige Tagesordnung.
m. a. Serminfeſtlegung flir unſere Harzwanderung, unſere Jubi
läumsfeier zum jährigen Beſtehen und Feſtſetzung des Arbeits
vlanes bis zum Jahresende. Das Erſcheinen jedes einzelnen iſt
erforderlich. Meldungen für die Harzwanderung können nur am
Freitag erfolgen, da unſer Fabrſchein vorher gelöſt werden muß

Amtliche Wetternachrichten.
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Welkerdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Wikkerung bis 9. Auguſt abends.

Auch am Donnerstag kam es wieder zu Regenſchauern oder Ge
wittern. die allerdings nur in Süddeutſchland größere Regenmen-
gen lieferten. Südlich des Main hat ſich ein abgeſchloſſenes Hoch
drückgebiet infolge ſteigenden Luftdruckes entwickelt das indeſſen
noch nicht vermocht hat, das Wetter entſcheidend zu beeinfluſſen In
Magdeburg ſtieg das Thermometer auf 21 Grad, der Brocken mel
det am Abend 10 Grad. Das Tief über dem Nordmeer hat ſich nöch
weiter aufgefitllt und damit der Wind in Deutſchland nachgelaſſen.
Mit leichten Regenſchauern iſt noch immer zu rechnen Ausſichten
Bei nachlaſſendem Weſtwin- meiſt wolkig, noch einzelneRegenſchauer,
Temperatur anſteigend.

es nhes.Internationale Hygjene- Ausſtellung in Dresden 1930. Zur
Tages oder Nachtzeit behauptet unter den Bauwerken der Inter-
nationalen Hygiene- Ausſtellung Dresden 1930 der Chlorodont-
Turm als Wahrzeichen der Ausſtellung eine beherrſchende Stelle.
Steil aufgereckt ragt er an den Tagesſtunden ber die weite Aus
ſtellungſtadt, in ſeiner gedrungenen und doch formvollen Wucht
ganz eigenwillig geprägt, kantig und hart vor das Svportplaßge
lände geſtellt, auf breiten Beinen üher die Ganghahn tretend. Der
Eblorodont-Durm hat eine Höhe von 30,10 in, eine Grund
fläche von 49 qm und wird durch 1700 Glühlamvpen mit einem
ſtündlichen Stromverbrauch von 60 595 Watt erleuchtet. Der Name
Ehlorodont“ iſt die Bezeichnung für die weltbekannte Zahn
paſte, Zahnbürſte ſowie Mundwaſſer, welche für eine modernehat ſich auf 64 erhöht. Mundhygiene uventbebrlich in
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Synagogen-Gemeinde.
Freitag, den 8. Auguſt, abends 7 Uhr. Sonnabend,

H. Auguſt, morg. Uhr. Predigt 9 Uhr. Sabbath Ausgang
8 Uhr 41 Min. Wochentags morgens 52, Uhr, abends
7 Uhr.
Die Vermietung der éynagogen Plätze

für das Jahr 5691 findet im Sekretariat Weſtendorf 15,
vorm. 9 12 Uhr, in der Zeit vom 4. bis 20. Auguſt ſtatt.
Die Preiſe der Plätze ſind unverändert. Soweit die Plätze
von den bisherigen Jnhabern bis 20. Auguſt nicht eingelöſt
ſind, wird darüber anderweitig verfügt. Neuanmeldungen
bis zum 15. Auguſt ſchriftlich an den unterzeichneten Vor
ſtand erbeten. Vorſtand der Synagogen-Gemeinde.

Achtung!
Radfahrer

nützt die günſtige Gelegenheit.

Fahrraddecken von 3.25 an
Pedalen, Markenware,

Paar von 1.40 an
Markenketten von 1.85 an
Sattel, la Leder. von 3.60 an
Satteldecken 095
Nee von 0.50 anPump en e 90Reparaturen und Erſatzteile billigſt

Friedrich Herrſchaft
Halberſtadt, Hoheweg 12 Blankenburg, Warktſtr. 25

Golegenheits-Kauf in Möbel
Wegen Räumung verkaufe zu jedem annehmbaren Preis
echt eich. Schlafzimmer mit Marmor, 180 er Schrank,
Küchen, laſiert, weißlack und farbig mit 12 Steingutkäſten,
Büfett, moderne Form, mit rundem Turm von 195 Mk. an,
eichene Stühle mit hoher Lehne, echt Rindlederſitz 17 Mk.

eichene Ausziehtiſche, 120780 von 78 Mk. an.
Beizton nach Wunſch. S Beſte Handwerksarbeit.
Otto Schneeherg, Gröperstrase 21.

Noch Sei
U
Meine Schaufenster sagen Ihnen, daß Sie

würKlich hillig, her größter
Auuswanhl, guter Qualität

die neuesten Schuhe kaufen Können
Damen Schuhe in allergrößt. Auswahl

gar 8.50 7.50 6.80 5.50 4.50 3. 90

Damen Sohuhe feinste Laxusmodelle
nur 12.50 10.50 9.80 8.50 7. 90

Herren-Halbschuhe und -Stietel
jede Farbtönung, alle Formen 7 90

nur 12.50 10.90 9.80 8.90

Beste Rahmen verarbeitunga Ware nar 16.50 1450 13.50 12.50 10. 90

Kinder Stiefel und Halbschuhe ottbillig

Allergrößte Auswahl in Apbeits- u. Sport
sowie Jagdstiefeln. bekannte erstklassige

Qualität von 9.80 an, in Herrengrößen.

Blumes Gavantiestiefel, immer gut,
immer billigl Größte Auswahl

Langstiefel, Motorradstiefel, Schaftstiefel,
Jagdstiefel, Sportstiefel, Frauenfeldstiefel,
Halbschuhe, Juchtenstiefel, Skistiefel usw.

K&buhbhaus Dlume

Joh. Blume
Pfſartiniplan 12 Fernruf 10

Geschäfts-Vebernahme
Am Auguet habe ch mein
GSescheft dem Kürschner-
meister Herrn Heinrich
Blanken burg übergeben
Es dranot mich all den vielen

Kunden d. Gescheftsfreunden,
die mir die ſanoen Jahre hin
durch ihr Vertrauen und ihr
Wohlwollen geschenkthabeſd,
bei dieser Gelegenheit auf-
richtio zu danken, leh slaube,
in Herrn Blanbenburo den ge-
suchten zuverlässſgen Fach
Mann gefunden zuhaben, den
das Vertrauen eines groben
Kundenkreises zu rechtfer-
tigen Verspricht und Bbitte, auf
ihn das bisher mirgeschenkte
Wohlwollen zu übertragen.
Mitvorzuolichertiocheachtungo

Martha
Hesselbarthbisherige nheaberin der Firma

H. Hesselberth.

Beil Uebernahme den wohlbe-
annten Firma H. Hesselbarth,
bitte ch die zahlreichen
Kunden Gescheftsfreunde
dieses Hauses heflichet um
ihr ferneres Wohlwollen und
Vertrauen ch werde 9estutzt auf meine in Vielen
Dahren iro in und Auslande
erworbenen Kenntniese und
Erfahrungen dieses Ver-
trauen rechtfertigen Fach-
ſohe Höchstleſstund und re-
eſſes Gescheaftsoebaren sollen
mir so hoffe ich zuversicht-
ſich nHede Kunden und
nede Freunde Werben.

Mit aus ehneter
Hochachtuno

hlein rich
Blankenburo

bisher Mitinhaber der Firmme
Hohh. Fritz BSlankenburo, Lemgolippe.

ANM NMAFRTINIPLAN N. 7

Im Hause

Pſautiniplan 22, ſ. Page
cchhcccch--gegenüber Ferchland Becker, habe ich ein

Ftagen-Geschäft
Spezial-Werkstatt für moderne

Pelzwareneröffnet

Als lang jähriger Werkleiter der Firma H. Hesselbarth
Halberstadt, bin ich in der Lage, auch den ver-

wöhntesten Ansprüchen gerecht 2u werden.

Bernhard Strum.
J

21 Voigtei 21
Groß bilkigerleigchuerkauf
Rindfleisch Pfd. O. S0 Mk., Schweinefleisch Pfd. I. O0 Mk.
Gulasch, schier, Pfd. I. O0 Mk., Rouladen Pfd. I. 20 Mk.
Bratwurst Pfd. 1I.00 Mk. Schmorwurst ff. Pfd. I. O0 Mk.

38 Salamt Wurst Pfd. I. 00 Mk
G Haherjahn's FPleisch-Gentrals G

Her iſt der richtige Einkaufs
für sämtl. Gemüse, Kavtoffeln, Ohse
Wuxzstwaren un and. Lebensmittel

Bitte beachten Sie auch mein Schaufenſter!
Herta Jaeger, Bakenstraßse

utter
Feinste Qualität. Pkd. 1.68Alierfeinste Molkerei-Tafelbutter Pfd. 1.75
Teebutter, ungesalzen und leicht

gesalzen e Pfd. 1.80

Margarine
von 58 Pfennig bis Mark 1.20
Besonders empfehlenswert-

Feine Tafel Pfd. 0.70Flammanta Eigelb“ ges gesch. Pfd. 0.85
C. E. Feinkost a Pfd. 1.00

Hammonia
Größtes Butter Spezialgeschäsft Deutschlands

Verkaufsstelle: Halberstadt, Kühlingerstr. 28

Während der

e e
billige

Tapeien Tage
Restpartien in jeder Rollenzahl

ganz besonders preiswert

C. B. E. S G
d. Münze 20

Tapeten-, Teppich- und
Linoleum- Haus.

Bücher sindFreunde!
Zu haben Volksbuchhandlung Halberstädter Tageblatt

Empfehle meine ganz vorzügliche

Landwurſt
r Bitte machen Sie einen Verſuch

Karl Gradehandt, Lebensmittel
Klusſtraße 324 Telephon 2428.

Tägl. ſriſche Pfifferlinge
abzugeben

Markthalle, Stand 27
Eliſabeth Britſch.

Sapeten, Farhen, Lue,
Schlemmkreide, Sikkativ, Terpentin,
ſowie alle Bedarfs Artikel kaufen Sie
billigſt bei

Deckenbürsten aus Fiber
Deckenbürsten aus Borsten
Maurerpinsel aus Borsten

à Sprengpinsel aus Fiber
h Teerschrubber aus Fiber
i Teerpinsel aus Fiber.

Teerquasten aus Borsten
Werkstattbesen aus Bassine
Werkstatthandfeger aus Bassine

Piassavabesen, Rundholz, 5/13 reih, à 0.95

Alles nur Ia Qualitäten, Leine Bazarware.
Pſax Behrens sen,

Großeinkaufshaus für Bürsten waren

Telephon 2568

Billige Preise
Für den Ha halt

à 1.20 Scheuer- und Waschbür en, S reih. a 0.20
à 2.90 Schrubber mit Stiel, 5 reihig
à 2.00 Roßhaarbesen, la, 26 cm
a 0.60 Roßhaarhandfeger, la, 16 reihig

1.20 Bohnerbesen, s Kilo schwer
à

a

ä

à

Für das Handweria:

0.60 Mop-Polier- und Staubbesen, la
1.75 Piassavabesen, Rundholz, 5/18 reih, à 0.95
0.95 Teppichbesen in allen Sorten v. 0.95 b. 2.50

r 0.60 Teppich- u. Möbelbürsten v. 0.45 b. 2.75Ringpinsel mit Vorband, Nr. 10 a 1.25 Ausſclopfer, nur la Rohr, von 0.45 bis 1.20
Kluppenpinsel, Nr. à 0.90 Fensterleder, nur la Qual., v. 0.70 b. 4.50
Strichzieher in Blechzwinge à 0.20 Mäscheleinen, 25 Sorten, von 0.45 bis 7.50
Stahldrahtbürsten mit Gritk a 0,60 täuber Von 0.45 bis 2.50
Ofenrohrbürsten aus Bassine à 0.75 iel 30 gersch. Sort. v. O. 4sb. 5.75
Ofenblankbürsten aus Borsten a 0.50 leeres 2 r e e d

Schuhbürsten

Spiegelstrabe 72, an der Plantage,

0.10 bis 1.20

Telephon 2568

Ihr Vorteil bei uns ist.
beste Ware zu änberstem Preis

0Oele, Lacke, Farben

Schablonen, Bohnerwacehs, Salmiakgeist
i Rostschutzfarben, Isoliermättel geg. feuchte Wände

h

Willi Behrens, jetzt Hoheweg 47.

33 und alle Bedarfsartikel
für Lackierungen unck Anstriche
jachmänniseh ausprobiert und von anerkannter
Güte, kaufen Sie am desten und preis wer bei der

ßohstoff-benossenschaft Cor Maler
Blücherstr. 19. Geschäftszeit von 8-12 u. 225 Uhr. Fernr. léll
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